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Eines ist sicher, die Uhren wer-
den auch in diesem Jahr auf 
„Winterzeit“ umgestellt, die 
Normalzeit beginnt am 28. Ok-
tober. Hoffentlich wissen Sie 
noch, in welche Richtung Sie 
die Uhrzeiger drehen müssen? 
Aber sind Sommer- und Winter-
zeit bald Geschichte? Mehr als 
80 Prozent der Teilnehmer an ei-
ner EU-Umfrage zu dem Thema 
haben sich für das Ende des Uh-
renumstellens ausgesprochen.

Leider hat das Thema in Europa 
kaum jemanden interessiert, ist die 
Zeitumstellung offenbar lediglich 
in Deutschland ein großes Thema. 
Bei der EU-Umfrage zur Sommer-
zeit hat sich die große Mehrheit 
der Teilnehmer für eine Abschaf-
fung der Zeitumstellung in Früh-
jahr und Herbst ausgesprochen. 
Mehr als 80 Prozent haben für ein 
Ende des Hin und Her plädiert. Al-
lerdings sollen von den 4,6 Millio-
nen Teilnehmern mehr als drei Mil-
lionen aus Deutschland stammen.
Hier gibt es die Sommerzeit seit 
1980, seit 1996 dauert sie sogar 
sieben Monate im Jahr: Die Men-

schen stellen in allen EU-Ländern 
die Uhren am letzten Sonntag im 
März eine Stunde vor und am letz-
ten Oktober-Sonntag wieder eine 
Stunde zurück. Eigentlich soll das 
Tageslicht besser genutzt und da-
durch Energie gespart werden. 
Der tatsächliche Nutzen ist jedoch 
höchst umstritten. Neue Regeln 
müssten aber wiederum EU-weit 
gelten. Die EU-Kommission hat 
das Vorschlagsrecht, Europapar-
lament und die Mitgliedsstaaten 
entscheiden aber mit. Die EU-Staa-
ten dürften anschließend allei-
ne entscheiden, ob sie dauerhaft 
ganzjährig die Sommer- oder die 
Winterzeit haben wollen. Die Brüs-
seler Behörde hat sich nach Auf-
forderung des Europaparlaments 
dazu durchgerungen, die Men-
schen zu fragen, wie es mit der im 
EU-Recht geregelten Zeitumstel-
lung weiter gehen soll. Die Online-
Umfrage sollte aber nach Darstel-
lung der Kommission ausdrücklich 
kein Referendum sein oder den al-
leinigen Ausschlag geben. Die Teil-
nehmer konnten angeben, ob sie 
die Umstellung weiter wünschen 
oder für eine Abschaffung plädie-

ren. Und sie konnten ankreuzen, 
ob im Fall der Fälle lieber dauer-
haft die Sommer- oder die Winter-
zeit gelten sollte. 1980 war übri-
gens nicht das erste Mal, dass eine 
Zeitumstellung eingeführt wur-
de. Erstmalig gab es so etwas im 
Jahr 1916. Und auch während des 
Zweiten Weltkriegs gab es mehre-
re Verordnungen, die die Sommer-
zeit an- und wieder abschafften. In 
der Nachkriegszeit bis 1949 gab es 
dann fast jährlich neue Regelun-
gen der Sommerzeit, wo diese mal 
am 24. Mai, dann am 14. Mai, dann 
am 6. Mai um 2 Uhr oder 3 Uhr zu 
beginnen hatte. Viele sprechen 
sich für neue Zeiten aus, die müss-
ten nicht in ganz Europa identisch 
ausfallen, kennen wir doch in der 
EU ohnehin verschiedene Zeit-
zonen. Portugal hat eine andere 
Zeit als Spanien und Finnland hat 
eine andere Zeit als Schweden. 
Daher wäre es kein Problem, wenn 
sich einige Mitgliedstaaten für die 
ständige Winterzeit und andere 
für die ständige Sommerzeit aus-
sprechen. Eine schöne Herbstzeit 
wünscht Ihnen bis dahin das Team 
von „halloSoest“.
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620 Kilometer Glasfaser bis ins Haus
Spatenstich für Breitbandausbau für den Kreis Soest geht in die operative 
Phase: Kommunen, Unternehmen, Bürger am Zug

Nach dem symbolischen ersten 
Spatenstich erfolgt der Start-
schuss für den Breitband-Glas-
faserausbau im Kreis Soest ab 
September: Dann werden in ei-
ner gut einjährigen Aktion die 
ersten 600 Kilometer Tiefbaut-
rassen gebohrt und gegraben, 
um 7.200 bislang unversorgte 
Haushalte und Betriebe in den 
Gemeinden und Städten des 
Kreisgebietes mit zukunftssi-
cherer Glasfasertechnologie 
bis an das Haus (FTTB – Fiber to 
the Home) versorgen zu kön-
nen. Damit wird auch die Ring-
trasse gebaut, von der aus auch 
andere Bereiche in weiteren 
Bauabschnitten mit „digita-
ler Zukunft“ versorgt werden 
können. 

„Für den ganzen Kreis Soest 
ist dieses gemeinsam mit al-
len Kommunen durchgeführte 
Projekt eine richtungsweisende 
und wirtschaftsfördernde Maß-
nahme, da gerade der länd-
liche Raum bei der Investition 
in hochwertige Breitbandnetze 
zur Stärkung unserer Wirtschaft 
und zur Sicherung der Versor-
gung der Bürger nicht abge-
hängt werden darf“, betonte 
Landrätin Eva Irrgang in Röl-
lingsen. Der Kreis habe eine 
Mammutaufgabe gestemmt 
und seine Ziele erreicht. Jetzt 
seien Kommunen, Unterneh-
men und Bürger am Zug, zeigte 
sich die Chefin der Kreisverwal-
tung zufrieden mit dem bishe-
rigen Projektverlauf.

Landrätin Eva Irrgang (vorne Mitte) und Bernd Böddeling (9. v. l.), Bereichsvorstand Kommunen und Beteiligungen innogy SE, feierten zusammen 
mit Bürgermeistern, kommunalen Vertretern, Politikern und Repräsentanten verschiedener Unternehmen den symbolischen ersten Spatenstich 
für den Breitbandausbau im Kreis Soest. Mit dabei waren auch Hans-Josef Vogel, Regierungspräsident des Regierungsbezirks Arnsberg, Bundes-
tagsabgeordneter Hans-Jürgen Thies sowie die Landtagsabgeordneten Heinrich Frieling und Jörg Blöming. Foto: Reinhold Häken

Heiko Grebe, Projektleiter innogy Telnet; skizzierte, wie das Projekt nun konkret in Zusammenarbeit von 
Kommunen und seinem Unternehmen umgesetzt wird. Foto: Thomas Weinstock/ Kreis Soest

Bund und Land  
zahlen 20 Millionen
Bund und Land beteiligen sich zu-
sammen mit 20 Millionen Euro an 
den Ausbaukosten, 800.000 Euro 
steuern die Kommunen als Eigen-
anteil zum Ausbau bei. Den gleichen 
Gesamtbetrag wird noch einmal das 
Unternehmen „innogy“ (früher RWE) 
beisteuern, das sich mit seiner Toch-
ter „innogy TelNet“ bei einer europa-
weiten Ausschreibung gegenüber 
der Konkurrenz durchsetzen konnte 
und natürlich auf künftige gute Ge-
schäfte setzt. „innogy“ glaubt, genau 
der richtige Partner zu sein:  5.000 Ki-
lometer Stromleitungen hat der En-
ergieversorger im Kreis Soest ak-
tiv, 1.000 Kilometer Gasleitungen 
und 1.000 Verteilstationen kommen 
dazu. Die neue Datenautobahn will 

das Unternehmen überall, dort wo es 
geht im Spül- und Bohrverfahren ab-
senken, in den Ortslagen müssen al-
lerdings auch 600 Kilometer Gräben 
geworfen werden, ehe das Glasfaser 
bis in die Häuser gelangen kann.

Struktur für  
unversorgte Gebiete
Landrätin Irrgang zeigte sich zu-
frieden mit dem bisherigen Pro-
jektverlauf und nahm gleichzeitig 
Kommunen, Bürger und Telekom-
munikationsunternehmen in die 
Pflicht:  „Der Kreis hat eine Mammu-
taufgabe gestemmt und seine Ziele 
erreicht. Nachdem wir von den 
Kommunen die Aufgabe übertra-
gen bekommen haben, die Breit-
bandversorgung zu verbessern, hat 
der Kreis Soest erfolgreich den ge-

meinsamen Förderantrag gestellt, 
die Fördermittel von Bund und 
Land akquiriert und in einer euro-
paweiten Ausschreibung ein Unter-
nehmen gefunden, das in unseren 
unterversorgten Gebieten ein lei-
stungsfähiges Netz aufbaut und be-
treibt. Die konkrete Umsetzung fin-
det jetzt in den Kommunen statt, 
mit denen der Bauherr nun den Aus-
bau gemäß den Bedürfnissen vor 
Ort weiter vorantreibt. Außerdem 
sind jetzt weitere Telekommunika-
tionsunternehmen gefragt, Glasfa-
ser-Internetprodukte über dieses 
Netz zu vertreiben, damit Endkun-
den zwischen verschiedenen Anbie-
tern wählen können. Und natürlich 
hoffe ich, dass nun auch möglichst 
viele Bürger die Chance nutzen und 
sich für einen zukunftsfähigen Glas-
faser-Hausanschluss entscheiden.“ 
Die Bauarbeiten sollen bis Ende 2020 
abgeschlossen sein. 96 Prozent der 
Haushalte im Kreis Soest haben dann 
theoretisch eine Anschlussqualität 
von mindestens 50 Mbit/s im Down-
load, zwölf Prozent davon mit Glasfa-
ser bis zum eigenen Keller.

Hoffnung für Randbereiche
Für die übrigen vier Prozent zeigte 
sich Christoph Hellmann, Breitband-
koordinator beim Kreis, optimistisch: 
„Wir verfolgen aktuell zwei Ansätze 
– den privatwirtschaftlichen Ausbau 
und den geförderten Ausbau. Mit 
dem geförderten Ausbau rücken be-
sonders abseits gelegene Haushalte 
näher an Glasfaserkabel heran. Für 

„innogy“ und andere Telekommuni-
kationsunternehmen steigen damit 
die Anreize, auch diese anzubinden. 
Außerdem hat die Bundespolitik er-
kannt, dass den Menschen das The-
ma auf den Nägeln brennt und hat 
deshalb weitere Förderprogramme 
mit deutlich schnelleren Antragsver-
fahren auf den Weg gebracht. Die da-
für notwendige Markterkundung 
haben wir für den ganzen Kreis So-
est schon angestoßen. Nach der Da-
tenauswertung werden wir das Er-
gebnis den Kommunen vorstellen 
und gehen davon aus, dass wir uns 
anschließend wieder mit einem ge-
meinsamen kreisweiten Antrag am 
Förderverfahren beteiligen.“ „Mit der 

modernen Informationsgesellschaft 
wird breitbandiges Internet immer 
wichtiger. Auch um webbasierte Ser-
vices und Anwendungen nutzen zu 
können, braucht es leistungsstarke 
und zuverlässige Verbindungen“, 
sagte „innogy“-Bereichsvorstand 
Bernd Böddeling. Der Breitbandaus-
bau im Kreis Soest sei ein wichtiges 
Projekt für uns und die Region. 

Die wichtigen Fragen
Der Bund fördert die Investition mit 
rund 10,3 Millionen Euro. Das Land 
Nordrhein-Westfalen finanziert wei-
tere 9,5 Millionen Euro und den Rest 
von rund 800.000 Euro steuern die 
Kommunen als Eigenanteil zum Aus-

Zeichen der Zeit… Gerichte 
müssen sich nunmehr auch mit 
der Frage beschäftigen, ob eine 
Kindeswohlgefährdung und da-
mit Gründe zu einem  Sorge-
rechtsentzug vorliegen, wenn 
Eltern nicht genügend Obacht 
geben auf ihre minderjährigen  
Sprösslinge bei deren Benutzen 
der neuen Medien.

Letztlich hatte sich das Ober-
landesgericht Frankfurt a.M. am 
15.06.2018 (2 UF 41/18)  mit die-
ser Frage auseinander zu setzen.
Es handelte sich hier um ein 

Kindeswohlgefährdung durch Smartphones und  
Internetzugänge?

achtjähriges Mädchen, welches 
über einen freien Zugang zum 
Internet über Computer und 
Tablet der Kindesmutter und 
über ein eigenes Smartphone  
verfügte.

Das Gericht ist der Auffassung, 
dass Maßnahmen  im Rahmen 
des § 1666 BGB voraussetzen, 
dass „bei weiterer Entwicklung 
der vorliegenden Umstände 
der Eintritt eines Schadens zum 
Nachteil des Kindes mit ziem-
licher Sicherheit zu erwarten ist, 
die bloße Möglichkeit des Scha-

denseintritts rechtfertigt eine 
eingreifende Maßnahme nicht.“ 
Ferner ist es der Auffassung, dass 
allgemeine Risiken der Nutzung 
smarter Technologien und Medi-
en nicht zwingend eine konkrete 
Kindeswohlgefährdung und da-
mit einen Eingriff des Staates ins 
Sorgerecht erlaubt. Erforderlich 
seien erhebliche Anzeichen einer 
konkreten Kindeswohlgefähr-
dung. Es obliege auch den Eltern 
pädagogisch und kontrollierend 
auf die Kinder einzuwirken, da-
mit diese nicht der konkreten 
Gefährdung ausgesetzt werden.
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bau bei. Bürger mit Fragen zum The-
ma Breitbandausbau werden ge-
beten, sich zunächst auf der Seite 
www.kreis-soest.de/breitband zu 
informieren. Der Kreis aktualisiert 
hier laufend eine FAQ-Liste mit den 
momentan wichtigsten Fragen und 
Antworten. Wer hier nicht fündig 
wird, kann sich für Fragen zum Aus-
bau direkt an die Hotline der „inno-
gy TelNet GmbH“ unter der Telefon-
nummer 0800 / 9900066 oder per 
Mail an: glasfaser.soest@alpha-inter-
net.de wenden. Zur Förderung steht 
Breitbandkoordinator Christoph 
Hellmann unter der Mail-Adresse: 
christoph.hellmann@kreis-soest.de 
Rede und Antwort.
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Deutschland scheint siche-
rer geworden zu sein: Die Ein-
bruchszahlen in Wohnungen 
und Häuser sind der polizei-
lichen Kriminalitätsstatistik 
zufolge im Jahr 2017 um 23 
Prozent auf knapp 117.000 
Fälle gesunken. Der vermehr-
te Einsatz von Sicherheits-
technik hat maßgeblich dazu 
beigetragen. Dennoch sind 
die Fallzahlen weiterhin hoch, 
der entstandene Schaden 
lag dem Gesamtverband der 
Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) zufolge bei 
rund 360 Millionen Euro. 

Daher sind sich die Experten ei-
nig, dass weiterhin Vorsorge-
maßnahmen ergriffen werden 
müssen, um nicht wieder bei 
den enorm hohen Einbruchs-

zahlen der letzten Jahre zu lan-
den. Zudem startet mit dem 
Herbst und der früher einbre-
chenden Dunkelheit die näch-
ste Hochsaison für Diebe.

Zusätzlicher Einbau einer 
Alarmanlage
Der zunehmende Einsatz von Si-
cherheitstechnik führt zu einer 
Abnahme der erfolgreich abge-
schlossenen Einbrüche. Als Ba-
sisschutz kann mechanische Si-
cherungstechnik Einbrechern 
zwar den Einstieg in ein Haus 
erschweren oder das Vorhaben 
gar verhindern. Aber der Ein-
bruch wird nicht gemeldet und 
die Täter können unerkannt ent-
kommen. „Der zusätzliche Ein-
bau einer Alarmanlage sorgt 
sowohl bei An- als auch bei Ab-
wesenheit der Bewohner für 

ein hohes Maß an Sicherheit“, 
erklärt Dr. Urban Brauer, Ge-
schäftsführer des BHE Bundes-
verband Sicherheitstechnik e.V.. 
Bei Alarmweiterleitung an eine 
rund um die Uhr besetzte Not-
ruf- und Serviceleitstelle wer-
den unverzüglich anhand eines 
Alarmplans sachgemäß und si-
tuationsbezogen Maßnahmen 
durchgeführt. 

Schreckmoment 
vertreibt Diebe
D er  n eu es te  Tre n d is t  d ie 
24-Stunden-Fernüberwachung 
mit Live-Täteransprache: Wird 
in einem überwachten Innen- 
oder Außenbereich Alarm aus-
gelöst, reagieren die Mitarbeiter 
der rund um die Uhr besetz-
ten firmeneigenen Notruf- und 
Serviceleitstelle in Sekunden-
schnelle. Über eine Live-Ver-
bindung schalten sie sich in 
den entsprechenden Bereich 
und erfragen das individuell 
mit dem Auftraggeber verein-
barte Kennwort. Das geschieht 
über Lautsprecher – unvermit-
telt und nachdrücklich. Hat sich 

der ungebetene Gast auch nach 
mehrmaliger Nachfrage nicht 
per Kennwort identifiziert, wird 
eine individuelle Interventions-
kette in Gang gesetzt – so wird 
beispielsweise der Inhaber in-
formiert oder die Polizei alar-
miert. 

Damit eine Alarmanlage im 
Ernstfall fehlerfrei funktioniert, 
denken viele Hausbesitzer zu-
erst an die Haustür und an Fen-
ster im Erdgeschoss, die abge-
sichert werden sollen. Sträflich 
vernachlässigt werden hinge-
gen oft die Hintereingänge, 
etwa der Kellerzugang oder die 
Tür von der Garage ins Eigen-
heim. Dabei gelten diese Be-
reiche neben den Terrassen-
türen als die Zugänge, an denen 
sich die Einbrecher am häu-
figsten zu schaffen machen. 

Als grundlegende Empfehlung 
etwa der polizeilichen Bera-
tungsstellen gilt, dass Neben-
eingänge über eine einbruch-
hemmende Ausstattung gemäß 
der Widerstandsklasse RC 2 ver-
fügen sollten. Dies bedeutet, 
dass Türen einem Einbruchver-
such eines Gelegenheitstäters 
mit üblichen Werkzeugen bis zu 
drei Minuten standhalten. Ein 
weiterer wichtiger Punkt: Durch 
u n g e d ä m m t e  S e i t e n t ü r e n 
geht oft viel wertvolle Heize-
nergie verloren. Mit einer ther-
mischen Trennung von Türblatt, 
Zarge und Schwelle sowie zu-
sätzlichen Dichtungen können 
hingegen gute Wärmedurch-
gangswerte (U-Werte) erreicht 
werden - die Wärme bleibt im 
Haus, die Heizkosten sinken. 

Für mehr Sicherheit
Wer vorbeugend in Sicherheit 
investiert, kann für Maßnahmen 
zum Einbruchschutz zudem 
staatliche Fördermittel nutzen. 
Die KfW unterstützt unter an-
derem den Einbau von Alarm-
anlagen sowie einbruchhem-
menden Türen und Fenstern 
schon ab Kosten von 500 Euro. 
Je nach Höhe der Investitions-
summe gibt es mindestens 100 
und maximal 1.600 Euro För-
derung. Davon können Eigen-

tümer, aber auch Mieter und 
Vermieter profitieren. Zu den 
Voraussetzungen gehört unter 
anderem, dass die installierte Si-
cherheitstechnik nach der Norm 
EN 50131 zertifiziert ist und dass 
der Antrag vor der eigentlichen 
Installation gestellt wird. In je-
dem Fall empfiehlt sich eine 
persönliche Beratung für einen 
individuell angepassten Schutz. 

Foto: djd/Hoermann-KG

Sicherheitstechnik wirkt
Obwohl die Einbruchszahlen sinken, 
gibt es keinen Grund zur Entwarnung

Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder
individuelle Sonderlösungen,
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer
GmbH im Industriegebiet Werl-Bü-
derich an. 
 Heute werden durch 60 qua-
lifi zierte Mitarbeiter auf einer
Fläche von etwa 10.000 Quadrat-
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst-
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 
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ausschließlich Qualitätsprofi le der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profi le  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs-
fl äche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de©
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Weitere Tipps sowie Beratungs-
stellen zum Thema Einbruchs-
schutz finden Sie unter www.
zuhause-sicherer.de. 
(dzi/djd/akz-o)

Foto: Protection One GmbH/akz-o
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Die Götz Alsmann Band war in 
Paris, sie war am Broadway – 
und jetzt? Jetzt geht die jazz-
musikalische Reise nach Ita-
lien, in das Mutterland der 
Tarantella, der Canzone, des 
mediterranen Schlagers. Die 
musikalische Reise macht Stati-
on in Soest, dort gastieren Als-
mann und Band am 6. Oktober 
in der Stadthalle.

Rom in der Stadthalle
Götz Alsmann & Orchester

Das in der tausendjährigen Stadt 
Rom produzierte neue Album 
„Götz Alsmann...in Rom“ schließt 
die Reise-Trilogie ab, die die Als-
mann Band in den letzten Jah-
ren zu den historischen und 
entscheidenden Orten für die 
Geschichte der Unterhaltungs-
musik geführt hat. Nun endlich 
gehen Götz Alsmann und sei-
ne eingeschworenen Musiker-
freunde mit ihren ganz individu-
ellen Fassungen unvergänglicher 
italienischer Evergreens auf Tour-
nee. Der von zahllosen Tonträ-
gern und buchstäblich tausenden 
von Konzerten bekannte Sound 
der Gruppe, angesiedelt im Span-

Der große deutsch-hollän-
dische Stoffmarkt in Soest fin-
det mittlerweile im „Doppel-
pack“ statt. „Schließlich sind 
in den verschiedenen Jahres-
zeiten und bei völlig verschie-
denen Temperaturen auch 
unterschiedliche Stoffe und 
Qualitäten gefragt“, erläutern 
die Organisatoren und laden 
am Sonntag, 14. Oktober, zwi-
schen 11 und 17 Uhr, wieder 
dazu ein, in Samt und Sei-
de, Farben und Mustern so-
wie den unterschiedlichsten 
Stoffarten und -qualitäten zu 
schwelgen . 

Scheinbar endlos reihen und 
stapeln sich am Oktobersonn-
tag Stof fballen an über 100 
Ständen und bieten für jeden 
Geschmack, jeden Anspruch an 
Qualität und jede Gelegenheit 
das Richtige. Die Angebotsstän-
de ziehen sich erneut über den 
Markt und entlang der Fußgän-
gerzone. Ein El Dorado für alle, 
die gern Nähen oder sich ander-
weitig handwerklich mit Stoffen 
beschäftigen – und das direkt 
vor der Haustür.

Stoffe soweit das Auge reicht  
Deutsch-holländischer Stoffmarkt am 14. Oktober   

Auswahl und gute Preise
Das Angebot zeichnet sich auch 
diesmal wieder durch große Aus-
wahl und günstige Preise aus. Dies 
erklärt auch, warum diesen Stoff-
markt in nur wenigen Jahren be-
reits ein hervorragender Ruf beglei-
tet und die Besucher und Käufer 
auch von weiter her in Scharen an-
reisen.
Frei nach dem Motto „von der Rol-
le statt von der Stange“ werden die 
Händler erneut eine kaum über-
schaubare Menge an Stoffen auf 
ihren Tischen entfalten: Kleider-, 
Kinder-, Gardinen-, Möbel- oder De-
kostoffe türmen sich dann vor hi-

storischer Kulisse neben Samt und 
Seide, Leinen und Brokat. Selbst-
verständlich werden der Jahreszeit 
entsprechend speziell Stoffe in den 
aktuellen Herbst- und Winter-Far-
ben im Angebot sein. Teddy- und 
Fleece-Qualitäten sowie Wollstoffe 
und diverse Baumwolldrucke mit 
weihnachtlichem Dekor stehen 
dann besonders hoch im Kurs. Ne-
ben zahllosen Tuchballen bieten 
einige Stände aber auch wieder 
verschiedene Utensilien rund ums 
Nähen an: Garne, Knöpfe, Reißver-
schlüsse, Bordüren, Bastel- und De-
kormaterial, Patchwork-Artikel und 
vieles mehr. 

Kaufen wie die Schwester der 
Königin
Wer also Spaß am Nähen, Handar-
beiten und Gestalten hat, sollte sich 
den Stoff- und Tuchmarkt auf kei-
nen Fall entgehen lassen. Das meint 
auch Dina Hagen, deren Kunden 
schon ganze Wohnungen mit ih-
ren Stoffen neu ausgestattet haben 
– unter anderem auch die Schwe-
ster der niederländischen Prinzessin 
Beatrix, die sich bei ihr für eine kom-
plette Inneneinrichtung eingedeckt 
hat. „Die Schwester der Königin hat 
eben Geschmack“, ergänzt Dina 
Hagen mit einem Augenzwinkern. 
Schon jetzt versprechen die Aus-
steller wieder viele besondere An-
gebote und Schnäppchen.

In Holland haben diese Märkte 
schon eine lange Tradition. Und 
manche Händler nehmen sogar 
eine Anfahrt von mehr als 400 Ki-
lometern in Kauf. „Holland ist ein 
kleines Land mit vielen Stoffmär-
kten und Deutschland ein großes 
Land mit wenigen Stoffmärkten – 
und außerdem sind die deutschen 
Kunden sehr nett“, erklärt Beschi-
cker Toni van der Heiden aus Eind-
hoven. 

nungsfeld zwischen Swing, Exo-
tica und latein-amerikanischen 
Rhythmen, geht eine fruchtbare 
Verbindung ein mit den Canzo-
ne-Klassikern von Fred Buscaglio-
ne bis Adriano Celentano, von Re-
nato Carosone bis Marino Marini 
und von Domenico Modugno bis 
Umberto Bindi.
Götz Alsmanns Arrangements er-
öffnen einen neuen Blickwinkel 
auf diese herrlichen Melodien. 
Sie zeigen, wie jazz-haft schon 
vor Jahrzehnten vieles von dem 
war, was wir heutzutage fast au-
tomatisch mit dem italienischen 
Schlager der 50er und 60er Jahre  
verbinden.

Hundertfach kühles Blondes  
„ProBierBar“ erblickt das Licht der Soester Veranstaltungs-Welt:  
Craftbier und „Jägerrauschen“  
In ein Paradies für Bierliebha-
ber verwandelt sich der Soester 
Marktplatz, wenn vom 5. bis 7. 
Oktober mit der „ProBierBar“ 
ein Wortspiel und eine neue Ver-
anstaltung das Soester Licht der 
Veranstaltungs-Welt erblicken 
wird. Mehr als 100 verschiedene 
Biersorten stehen dann zur Aus-
wahl, Livemusik, ein dampfbe-
triebenes Bierkarussell und ku-
linarische Feinheiten ergänzen 
die Premiere, die ganz in der Tra-
dition erfolgreicher Veranstal-
tungen, wie etwa „So isst Soest“ 
ablaufen soll.

Ein Glas, drei Einheiten
Bierliebhaber haben beim Bier-
Tasting die Möglichkeit, zahlreiche 
verschiedene Biersorten neu ken-
nenzulernen, zu probieren und zu 
vergleichen. Unter anderem im An-
gebot: Polnische Biere, 50 belgische 
und bayerische Biere, holländische 
Trappisten-Biere, Lausitzer-Biere, 
Spezialbiere der Warsteiner Brau-
erei und des Brauhauses Zwiebel 
aus Soest. Aber auch ausgefallene 
Sorten wie das brandenburgische 
Craftbeer, das Sorten wie Ginger-
Apfel-Kirsch anbietet oder auch ein 

„Anti-Aging Bier“, dessen Geheim-
nisse noch nicht gelüftet werden, 
stehen zur Verkostung bereit. Die 
heimische Zwiebel-Brauerei erwei-
tert ihr Sortiment um das „Jägerrau-
schen“ und damit das Jägerken-Ge-
tränke-Sortiment mit Jägerschorle 
und Jägergrün nun um ein ganz be-
sonderes Hopfenbier.

Spende inbegriffen
Wer das einmal probieren möch-
te, kann das (nahezu) ungezwun-
gen tun: Ein besonderer und stän-
diger Begleiter für den Besuch der 
Veranstaltung ist ein eigens be-
drucktes „ProBierBar-Glas“, das aus-
nahmsweise mit drei Eichstrichen 
(0,1/0,2/0,3l) versehen ist. Hier wer-
den auf Wunsch auch kleinere Men-
gen ausgeschenkt, um verschie-
dene Biere verkosten zu können, 
und nicht nur den Durst zu löschen. 
Das Glas wird zu einem Preis von 
drei Euro mit der ersten Order aus-
gehändigt und nach Gebrauch an 
jedem Stand gegen ein „frisches“ – 
im Idealfall gefülltes – ausgetauscht. 
Das Glas ist gleichzeitig als Souvenir 
gedacht und kann mit nach Hause 
genommen werden. Wer es zurück-
gibt, bekommt zwar kein Pfand zu-

rück, spendet aber den Betrag auto-
matisch für einen guten Zweck.

„Notenwarte“ und Balladen
Ein ausgesprochen abwechslungs-
reiches Livemusik-Programm wird 
zudem für stimmungsvolle Unter-
haltung und gute Laune zwischen 
den Ständen auf dem Markt sorgen. 
Musiziert wird nämlich nicht auf ei-
ner Bühne, sondern an unterschied-
lichen Orten.  Dabei sind am Freitag 
Swing und Balladen, Dinnermu-
sik und Party-Alarm vertreten. „Un-
plugged“ eröffnet Mark Bennett am 
Samstag das Geschehen, das von 

„Hellweg Blech“ mit Klassik und Pop, 
aber auch mit Klavier und Gesang 
sowie fetzigen Klängen der „Rocke-
teers“ bestimmt wird. Am Sonntag 
wird es mit den „Vereinigten Alla-
gener Notenwarte“ und Blasmusik 
die passende Begleitung zum Früh-
schoppen geben, ehe es wieder mit 
Balladen, auf die etwas ruhigere Ziel-
gerade geht. Zum Auftakt am Frei-
tagabend haben zudem die Ge-
schäfte des Soester Einzelhandels 
bis 21 Uhr geöffnet. Noch ein Grund 
mehr also für einen Besuch der Pro-
BierBar und eine attraktive Gelegen-
heit das Wochenende einzuläuten.

Freuen sich auf ein neues Veranstaltungsformat: Birgitt Moessing und 
Dirk Bröcking von Wirtschaft & Marketing Soest: Im Oktober laden sie 
zu „ProBierBar“. Foto: Reinhold Häken

Mit einer überraschend deutli-
chen Mehrheit endete der Bür-
gerentscheid zum Bücherbus 
im Kreis Soest: 35.210 Wahl-
berechtigte stimmten gegen 
eine Wiederaufnahme des Be-
triebs der Fahrbücherei, ledig-
lich 19.012 dafür. Damit haben 
die Initiatoren weder das not-
wendige Quorum von 37.498 
positiven Voten (15 Prozent 
der Wahlberechtigten), noch 
eine Abstimmungsmehrheit 
erreicht.

Die ersten zweieinhalb Auszäh-
lungstage waren von einer auf-
wändigen Prüfung der roten 

Wahlbriefe auf Zulässigkeit ge-
prägt. So galt es unter anderem 
zu checken, ob der Stimmschein 
vorhanden und unterschrieben 
ist, der Stimmzettelumschlag zu-
geklebt und der elektronische 
Abgleich mit dem Wählerver-

Deutliche Mehrheit kippt den Bücherbus
65 Prozent stimmten bei der Abstimmung gegen die Wiedereinführung

zeichnis positiv ausfällt. Erst am 
frühen Nachmittag des drit-
ten Zähltages stand fest: 54.324 
Stimmzettelumschläge erfüllen 
die kommunalwahlrechtlichen 
Voraussetzungen, die Wahlbe-
teiligung liegt bei rund 22 Pro-
zent (249.988 Wahlberechtigte). 
Ein 40-köpfiges Helferteam zähl-
te die Stimmen aus. Das Ergeb-
nis: 35.210 Nein-Stimmen (64,81 
Prozent), 19.012 Ja-Stimmen (35,0 
Prozent), 102 ungültige Stimmen 
(0,19 Prozent). Mehrere tausend 
Wahlberechtigte hatten dem 
roten Wahlbrief den Stimmschein 
nicht beigefügt oder diesen nicht 
unterschrieben. Damit konnten 

sie nicht an der Wahl teilnehmen. 
So sieht es das Kommunalwahl-
recht, nach dessen Regeln der 
Bürgerentscheid durchzuführen 
war, bei einer Briefwahl vor. 

Regeln wie bei Kommunalwahl
Der Bürgerentscheid wird nach 
den Regeln einer Kommunalwahl 
durchgeführt. Einziger Unter-
schied ist, dass keine Wahllokale 
eingerichtet werden, sondern 
eine Briefwahl stattfindet. Der 
Entscheid ist erfolgreich, wenn 
sich ein Quorum von 15 Prozent 
der Wahlberechtigten für den Bü-
cherbus entscheidet und gleich-
zeitig eine Mehrheit gegeben ist. 

Foto: Wilhelm Müschenborn 
Kreis Soest

Soest Soest

8 | halloSoest Oktober 2018
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Während des heißen Sommers 
haben wahrscheinlich die we-
nigsten an ihre Heizung ge-
dacht. Doch der nächste Winter 
ist im Anmarsch - und Hausbe-
sitzer sind gut beraten, recht-
zeitig ihre Heizungstechnik zu 
kontrollieren. Jetzt im Herbst 
ist der ideale Zeitpunkt, um 
die eigene Heizungsanlage zu 
überprüfen, damit im Winter 
keine bösen Überraschungen 
warten. 

Ein wichtiges Thema ist zum Bei-
spiel die Heizungssteuerung. 
Wenn jeder Raum auf die opti-
male Temperatur eingestellt ist 
und nicht unnötig überheizt wird, 
schafft das mehr Wohnbehag-
lichkeit und vermeidet unnötigen 
Energieverbrauch. „Verbesserun-
gen bei der Heizungssteuerung 
lassen sich im Rahmen einer Hei-
zungsinspektion vom Fachmann 
relativ leicht durchführen“, sagt 
Harald Belzer, Vorstand der SHK 
AG. So bleibt die Zuverlässigkeit 
der Anlage erhalten und die ein-
gesetzte Energie wird optimal ge-
nutzt. Das schont die Umwelt und 
Ihren Geldbeutel.

Die Heizanlage für den Winter vorbereiten
Ein Check vom Heizungsfachmann kann beim Energiesparen helfen

Ist meine alte Heizanlage noch 
zeitgemäß?
Alte Heizkessel und Brenner 
müssen gegen eine moderne-
re, effiziente Heiztechnik aus-
getauscht werden, wenn sie 
30 Jahre alt sind. Es kann sich 
aber schon früher lohnen, über 
eine Heizungsmodernisierung 
nachzudenken. Neue Brenner-
techniken sind wesentlich effi-

Foto: djd/Intelligent-heizenVdZ

zienter und Heizungen mit er-
neuerbaren Energien, wie die 
Wärmepumpen, eignen sich 
heute auch für viele ältere Häu-
ser. 

Optimal geregelte Anlagen 
laufen effizienter
Bei der Heizungsregelung gibt 
es verschiedene Punkte, die 
wichtig sind. Alle Komponen-

ten, vom Heizkessel und Bren-
ner über die Heizungspumpe 
bis zu den Heizkörpern, sollten 
optimal eingestellt und aufein-
ander abgestimmt sein.  Ein hy-
draulischer Abgleich der Hei-
zungsinstallation sorgt dafür, 
dass die Wärme in allen Eta-
gen gleichmäßig verteilt wird. 
Effektiv lässt sich durch den 
Austausch alter Regler an den 

Heizkörpern durch neue Ther-
mostatventile, die sich gradge-
nau einstellen lassen, Energie 
sparen. 

Heizen mit Holz: effizient und 
zukunftssicher
Vor dem Hintergrund des Kli-
mawandels und der notwen-
digen Wärmewende ist Holz 
eine gute Alternative für fossi-
le Brennstoffe wie Gas und Öl. 
Der nachwachsende Rohstoff 
verbrennt umweltfreundlich, 
emissionsarm und CO2-neu-
tral - ob in Form von Scheit-
holz, Hackschnitzeln oder Pel-
lets. Heizen mit Holz steht für 
Unabhängigkeit, Behaglichkeit 
und ein besonders gutes, woh-
liges Raumklima. Wer nur ein-
zelne Räume mit Holz behei-
zen möchte, kann einen Kamin 
oder Kachelofen anschaffen. Als 
Hybrid-System kann eine Holz-
heizung auch ein ganzes Haus 
mit ausreichend Wärme für Hei-
zung und Warmwasser versor-
gen. Das lohnt sich besonders 
für Effizienzhäuser.
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deMehr Unabhängigkeit von Öl 
und Gas
Moderne Einzelfeuerstätten, die 
mit einem Wasserwärmetauscher 
ausgestattet sind, können an die 
Zentralheizung angeschlossen 
werden. Ein Teil der Heizenergie 
wird dann über die Wassertechnik 
an einen sogenannten Pufferspei-
cher abgegeben. Dadurch kann 
man die Wärme des Ofens im Auf-
stellraum genießen - und zugleich 
die Kosten für Brauch- und Hei-
zungswasser senken. Wird außer-
dem eine Solarthermieanlage an 
den Pufferspeicher angeschlos-
sen, kommt man fast ohne zu-
sätzliche Energiekosten für Heiz-
öl oder Heizgas aus. Intelligente 
Regeltechnik gibt regenerativen 
Energiequellen stets den Vorrang 
und sorgt für eine Wärmevertei-
lung passend zum Bedarf. 

Auf die Kompetenz von Fach-
leuten setzen
Das Angebot an modernen Holz-
feuerstätten ist in Sachen De-
sign und Form groß. Daher gilt, 
wie auch beim Heizungs-Check: 

Immer auf die Kompetenz ei-
nes Fachmanns, als Ofen- und 
Luftheizungsbauers oder Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik setzen. 

Die Experten sorgen auch dafür, 
dass gesetzliche Bestimmungen 
sowie Vorgaben des Baurechts 
und des Umweltschutzes einge-
halten werden. (dzi/djd)
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„Meine Beraterin beim vorhe-
rigen Geschäft hatte aufgehört 
und ich wechselte dann zu Sym-
ann, weil das Geschäft  für mich 
quasi zur Nachbarschaft gehört 
und ich nur kurze Wege habe. Ich 
fühle mich bei Symann einfach 
gut aufgehoben und bin sehr zu-
frieden. Am Service schätze ich 
besonders die liebevollen Men-
schen, die mir hier begegnen und 
die sich so nett um mich küm-

„Nachgehorcht“
Zufriedene Kunden über Symann Hörgeräte

Wer sich bei Symann in Sachen Hörsysteme beraten lässt, der schätzt nicht 
nur die Fachkompetenzen der Akustik-Meister, Gesellinnen, Audiothera-
peuten und Hörtrainerinnen. Vor allem die freundliche, zuvorkommende 
Beratung sorgt dafür, dass die Kunden gern wiederkommen und Symann 
als verlässlichen Partner fürs gute Hören wählen. 
Ihre persönlichen Erfahrungen schilderten Sie „halloSoest“.

- Anzeige -

mern. Schon wenn man das Ge-
schäft betritt, wird man freund-
lich empfangen.

Im Laufe der Jahre wurde ich 
förmlich zur‚ Vorzeigedame‘ in 
Sachen ‚Hörschleife‘ in der Kirche. 
Man kann ja mit einem Knöpf-
chen sein Hörgerät problemlos 
auf diese Induktionsschleife im 
Gottesdienst umstellen. Das er-
kläre ich anderen auch gern.“

Inge Pasche ist bereits seit 2003 Kundin bei Symann:
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INGE PASCHE 
(89 JAHRE) 
aus Bad Sassendorf

Niemand wünscht sich diese 
Situation, aber im allerletz-
ten Lebensabschnitt können 
unsere körperlichen und geis-
tigen Fähigkeiten so massiv 
nachlassen, dass uns ein selb-
ständiges Leben nicht mehr 
möglich ist. Aber dennoch 
lässt sich der Lebensabend 
würdevoll gestalten.

Wo erhält man im Pflegefall 
finanzielle Unterstützung?
Wird Pflegebedürftigkeit fest-
gestellt, kommt als erstes die 
gesetzliche Pflegeversicherung 
ins Spiel, die jedoch im Ernst-
fall nur einen kleinen Teil der 
tatsächlichen Kosten abdeckt. 
Die Differenz muss man aus sei-
nem eigenen Vermögen und 
der Rente aufbringen. Reicht 
das nicht, sind die Angehörigen 
in der Pflicht: zuerst der Ehe-
partner, dann, wegen Elternun-
terhalt, die unterhaltspflichti-

gen Kinder. Erst wenn all diese 
Quellen erschöpft sind, springt 
das Sozialamt ein. Es muss sich 
also niemand sorgen, dass er die 
benötigte Pflege wegen finanzi-
eller Fragen nicht bekommt.

Kann ich mich im Vorfeld 
finanziell für den Pflegefall 
absichern?
Zusätzlich zur gesetzlichen Pfle-
geversicherung können Sie eine 
private Zusatzversicherung ab-
schließen. Für Kranke interes-
sant: die staatlich geförderte Va-
riante (PflegeBahr), bei der es 
keine Gesundheitsfragen gibt. 
Alle anderen sind mit einer Pfle-
getagegeldversicherung gut be-
raten, die einen Tagessatz zahlt 
und f lexibel eingesetzt wer-
den kann. Eine Pflegekosten-
versicherung hingegen verlangt 
das Einreichen von Nachwei-
sen wie z.B. Rechnungen. Ge-
nerell gilt: Je jünger Sie bei >>> 

Unsere große Senioren Ratgeber Serie
Teil 3: Wenn einfache Pflege nicht mehr reicht

Foto: AOK Mediendienst
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 >>> Eintritt in eine solche Ver-
sicherung sind, desto niedriger 
sind Ihre Beiträge.

Wer kann mich im Ernstfall 
zum Thema Pflege beraten?
Kommunen und Pflegekassen 
haben so genannte Pflegestütz-
punkte eingerichtet, bei denen 
man sich Rat und Hilfe holen 
kann, zum Beispiel bei der städ-
tischen Pflege- und Wohnbera-
tung. Auch Krankenkassen, So-
zialverbände wie Caritas oder 
AWO sowie Pflegedienste und 
-einrichtungen vor Ort sind Ih-

nen behilflich, wenn es um Fra-
gen rund um pflegerische Leis-
tungen und deren Beantragung 
geht. Das Bundesfamilienmini-
sterium bietet zudem erste Be-
ratung beim „Pflegetelefon“ an, 
das sich vor allem an Angehöri-
ge richtet: Tel. 030/20179131.

Gibt es Alternativen zum  
Pflegeheim?
Natürlich möchte man gern sei-
nen Lebensabend in gewohnter 
Umgebung verbringen. Doch 
wenn man dies gar nicht mehr 
allein bewältigen kann, ist Un-

terstützung unumgänglich – 
und das rund um die Uhr! Wenn 
die Angehörigen keine Pflege 
leisten können, dann ist eine 
24-Stunden-Betreuung durch 
einen Pflegedienst oder eine 
Agentur eine gute Wahl. Hier-
bei sollte man zwischen Pfle-
ge- und Betreuungsleistungen 
unterscheiden. Oftmals gibt es 
eine Kombination aus den me-
dizinischen Leistungen wie z.B. 
Medikamentengabe, die durch 
einen Pflegedienst geleistet 
werden, und der Hilfe im Haus-
halt und bei der Körperpflege, 
die eine Betreuungskraft über-
nimmt.

Wie finde ich das richtige 
Heim?
Führt kein Weg mehr an der Be-
treuung in einem Pflegeheim 
vorbei, so sollte man sich zahl-

reiche Unterkünfte ansehen. 
Empfehlungen aus dem eige-
nen Umfeld, z.B. von Bekannten, 
sind bei der Vorauswahl hilf-
reich. Vor allem ist der erste Ein-
druck wichtig, denn wenn das 
eigene Bauchgefühl schon ab-
rät, dann ist es nicht die richtige 
Einrichtung. Schon am Telefon 
bei der ersten Kontaktaufnah-
me sollten Sie das Gefühl ha-
ben, dass sich Ihr Angehöriger 
dort wohlfühlen kann. Beim Be-
such vor Ort sollten Sie sich al-
les in Ruhe ansehen können und 
ggf. auch mit Bewohnern spre-
chen, die Ihnen Auskunft über 
den „Wohlfühlfaktor“ geben. 
Denn neben den pflegerischen 
Leistungen im Hause spielt die 
Atmosphäre eine wichtige Rol-
le, damit der allerletzte Lebens-
abschnitt würdevoll verbracht 
werden kann. (hs)

Gute Stimmung bei der Fußballübertragung

Ob Laptop, Smartphone oder Tablet: Die Bewohnerinnen und 

Bewohner haben Lust, die neue Technik zu verstehen.

Gemütliches Beisammensein und Kontakte knüpfen ist im „Café 

zum gemütlichen Eck“ im Foryer die Devise. 

Smartphones oder Tablets ein-
richten, zwei Stunden Kaffee 
ausschenken und quatschen 
oder einfach in lustiger Run-
de ein Bundesliga-Fußballspiel 
per Sky-Übertragung gucken: 
Klingt nach Spaß für dich? Su-
per! Und was wäre, wenn Du 
mit diesen einfachen spaßigen 
Aktivitäten zusätzlich andere 
Menschen glücklich machen 
könntest? Noch besser? Dann 
werde doch einfach freiwilliger 
Helfer im Seniorencentrum St. 
Michael in Werl!

Alles kann, nichts muss!
Seniorenheime sind dir unheim-
lich? Keine Angst, die häufi g noch 
sehr rüstigen Rentnerinnen und 
Rentner beißen nicht! Zudem wer-
den alle ehrenamtlichen Helfer 
vom Mitarbeiter-Team tatkräftig 
unterstützt. Jeder Helfer entschei-
det selbst, wie viel Zeit er oder sie 
investieren möchte. „Schon eine 
Stunde Unterstützung im Monat 
ist für uns Gold wert“, erklärt Cor-
nelia Köhne, die Leiterin des Sozi-
alen Dienst im Seniorencentrum 
St. Michael. „Bei uns wird niemand 
überfordert, keiner muss pflege-

#BockaufEhrenamt
Seniorencentrum St. Michael sucht freiwillige Helfer!

Seniorencentrum  „St. Michael“ • Propst-Hamm-Weg 2 • 59457 Werl

Tel. 02922/87 99 0-0 • Fax 02922/87 99 0-16 oder -17 • a.hoetzel@cww-paderborn.de • www.st-michael-werl.de

- Anzeige -
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rische Tätigkeiten übernehmen. 
Wir suchen junge Leute, die mit 
unseren Bewohnern spazieren 
gehen, singen, Karten spielen, sich 
einfach nett unterhalten oder zum 
Beispiel Fußball schauen.“

Das solltest Du mitbringen
Es werden Helfer ab 16 Jahren ge-
sucht, die kommunikativ sind und 
Lust haben ihre individuellen Fä-
higkeiten einzusetzen. 
In drei Bereichen wird zurzeit 
besonders Unterstützung ge-
sucht:

 In der Cafeteria: Die hauseige-
ne Cafeteria soll ein Ort der Begeg-
nung sein. Neben dem Ausschen-
ken von Kaffee und Kuchen und 
Geschirr abräumen geht es hier 
vor allem um nette Gespräche. Wer 
hier hilft, sollte keine Berührungs-
ängste haben. 
 In der Computer-Gruppe: 
Viele Bewohner interessieren sich 
für die neuen, smarten Techniken, 
denn oft leben die Angehörigen 
weiter entfernt oder sogar im Aus-
land. Deshalb freuen sich die Seni-
orinnen und Senioren besonders, 
wenn sie in Sachen Technik etwas 
dazulernen und so Kontakt halten 

können. Wer eine E-Mail-Adres-
se einrichten kann, schon einmal 
geskypt hat, weiß, wie man ein 
Smartphone oder Tablet einrich-
tet oder mit WhatsApp und Spiele-
Apps umgeht, der ist hier genau 
richtig. 
 Bei den Fußball-Übertra-
gungen: Fußball gucken ohne 
für ein Sky-Abo bezahlen zu müs-
sen? Das geht ebenfalls im Seni-
orencentrum St. Michael. Denn 
die Liebe zum Fußball kennt kein 
Alter und hört auch nicht einfach 
auf! Wer gerne fachsimpelt und in 
geselliger Runde Fußball gucken 
möchte, der kann dies beispiels-
weise samstags in der Bundesliga-

saison in Werl tun. 
Als Dankeschön kann einmal im 
Jahr geschlemmt werden bis der 
Arzt kommt: Beim Jahresemp-
fang des Seniorencentrums wird 
mit allen ehrenamtlichen Helfern 
gefeiert.
 Wer jetzt Lust bekommen hat, 
mit ganz wenig Aufwand ganz viel 
Freude zu schenken, der kann sich 
unverbindlich bei Cornelia Köh-
ne, Tel. 02922/87990-31 oder E-
Mail: c.koehne@st-michael-werl.
de, melden und einen Schnupper-
termin vereinbaren. 

Das gesamte Team und die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
freuen sich über jeden Helfer!

Fotos: AOK Mediendienst
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Müssen auch Sie zahlen?
Einkommensteuerpflicht für Rentner
Je nach Höhe der Rentenbezüge 
und des Renteneintrittsalters fal-
len Einkommensteuern an. Tü-
ckisch: Durch die Rentenerhö-
hung am 1. Juli können Rentner 
steuerpflichtig werden, die zu-
vor noch unterhalb der Grenzen 
lagen.

In diesem Fall müssen Sie auch als 
Rentner eine Steuererklärung ma-
chen. Nicht nur Leistungen aus den 
gesetzlichen Alterssicherungssyste-
men und Pensionen sind bei den 
Einkünften zu berücksichtigen: Es 
zählen auch Betriebsrenten sowie 
private Altersvorsorgeprodukte wie 
zum Beispiel Riester-Rente oder Zah-
lungen aus Betrieblicher Altersvor-
sorge (BAV) oder Pensionskassen 
dazu. Nicht zu vergessen sind Ein-

nahmen aus Vermietung sowie Ka-
pitaleinkünfte. Die exakte Besteue-
rung dieser einzelnen Punkte kann 
ziemlich komplex ausfallen, zum 
Beispiel im Fall einer Riester-Ren-
te, die aus einem geförderten und 
ungeförderten Anteil besteht. Bei-
de Anteile werden unterschiedlich  
besteuert.

Die Steuerlast senken
Egal, welche Art von Einkünften Sie 
als Rentner haben: Fallen Sie unter 
die Einkommensteuerpflicht – was 
im Übrigen allen Bürgern ab Ren-
teneintritt im Jahr 2040 auf die volle 
Rente bevorsteht – können Sie mit-
tels Steuererklärung Ihre Steuerlast 
senken. Hierbei dürfen Sie die glei-
chen Aufwendungen geltend ma-
chen wie auch Arbeitnehmer, so wie 
den Werbungskostenpauschbetrag, 
der für Rentner 102 Euro beträgt. 
In erster Linie sind für Rentner Bei-
träge zur Kranken- und Pflegever-
sicherung (dazu zählen auch Kran-
kenzusatzversicherungen) sowie 
die Beiträge zu Unfall- oder Haft-
pflichtversicherungen interes-
sant. Auch Spenden sowie außer-
gewöhnliche Belastungen (z.B. 
krankheits- und behinderungsbe-
dingte Aufwendungen) können Sie  
absetzen.

Hilfe vom Experten
Es ist also nicht so einfach, als Rent-
ner seine Steuererklärung zu ma-
chen. Vor allem, wenn zusätzlich zur 
gesetzlichen Rente noch Einkünfte 
aus privaten Verträgen hinzukom-
men. Tipp: Das Hinzuziehen eines 
Steuerberaters, der Ihnen bei der 
Rente (Anlage R) hilft, ist sogar als 
Werbungskosten abzugsfähig. (hs)

Am 14. Oktober werden wie-
der farbenfrohe, zarte Ge-
bilde über Theiningsen flie-
gen, wenn das Drachenfest 
am Gasthof Schulte steigt.

Den Blick gen Himmel richten 
lohnt sich an diesem Sonntag 
besonders, denn wer denkt, 
dass nur Standard-Luftgebil-
de zu sehen sind, der wird sich 
wundern.  Neben den k las-

sischen Ohashi-Drachen in Di-
amantform werden auch figür-
liche Fluggeräte den Himmel 
zieren. So können unter ande-
rem Raben und Gespenster auf-
steigen und wer immer schon 
einen Pinguin f liegen sehen 
wollte, der hat hier die besten 
Chancen. Ein besonderes High-
light werden gewiss die Dra-
chenketten sein. Die ersten „Ki-
tetrains“ entstanden Ende des 

Luftige Schönheiten ...
… begeistern beim Drachenfest am Möhnesee

19. Jahrhunderts durch krea-
tive Pioniere in England und 
den USA. Ihre große Zugkraft 
erhob sogar militärische Beo-
bachter zu Spionagezwecken 
in die Luft! Keine Sorge: Es wird 
niemand über dem Möhnesee 
abheben, dafür sind die Ge-
spanne zu klein. Aber verschie-
dene Ketten aus Deltadrachen 
oder auch Figuren sorgen für 
spektakuläre Ansichten vor hof-

fentlich strahlend blauem Him-
mel. Auch für die Kleinen wird 
an diesem Tag etwas geboten: 
Kinder können vor Ort selbst ei-
nen Drachen basteln und auch 
mitgebrachte Drachen neben 
den großen fliegen lassen. Wei-
teres Kinderprogramm wie eine 
Hüpfburg macht das Drachen-
fest, das von 11 bis 18 Uhr statt-
findet, zu einem Ereignis für die 
ganze Familie. 

Europas beliebteste Pferde-
show ist wieder da und tourt 
mit ihrer bisher größten Tour-
nee durch insgesamt 34 Städ-
te. Am 1. und 2. Dezember 
ist das beliebte Show for-
mat, das im Juni 2018 in CA-
VALLUNA umbenannt wur-
de, in der Westfalen Halle 1 
in Dortmund zu Gast. Mit et-
was Glück können Sie gratis 
dabei sein, denn wir verlosen 
Karten!

Neuer Name, aber altbewährtes 
Team: Bereits mit „Gefährten 
des Lichts“ begeisterte Regis-
seur,  Komponist und Autor 
Klaus Hillebrecht über 420.000 
Zuschauer durch wundervolle 
Schaubilder, eine grandiose In-
szenierung und einen unver-
wechselbaren Soundtrack. Mit 
der neuen Show „CAVALLUNA 
– Welt der Fantasie“ möchte der 
Emmy-nominierte Hillebrecht 
nun an die bisherigen Erfolge 

anknüpfen und das Spektakel 
mit den schönsten Pferderassen 
Europas in völlig neuen Dimen-
sionen erstrahlen lassen. 

Reise durch eine Traumwelt
Die Show nimmt das Publikum 
mit auf eine unvergessliche Rei-
se: Erzählt wird die Geschichte 
des jungen Tahin, der eine Welt 
jenseits der Realität entdeckt, 
in der seine tiefsten Wünsche 
und Fantasien Wirklichkeit wer-
den. Zwischen verwunschenen 
Traumwäldern und fantas-
tischen Wesen lernt er die schö-
ne Naia kennen, die ihm ihre 
wunderbare Heimat zeigt. Doch 
als er das geheimnisvolle Mäd-
chen in sein Alltagsleben führen 
möchte, um dort mit ihr zusam-
men zu sein, muss er lernen, auf 
sein Schicksal zu vertrauen, um 
seine Wünsche wahr werden zu 
lassen. Wird es Tahin gelingen, 
trotz der Irrungen zwischen bei-
den Welten sein Glück zu fin-

„CAVALLUNA – Welt der Fantasie“
Gewinnen Sie Tickets für die beliebte Pferdeshow VERLOSUNG

!
den? „CAVALLUNA – Welt der 
Fantasie“ wird mit einer fantas-
tischen Symbiose aus Reitkunst, 
Akrobatik, Tanz und Musik die 
Zuschauer verzaubern. 

Möchten Sie gratis unvergess-
liche Momente erleben und 
wunderschöne Pferde be -

staunen? Dann machen Sie 
mit! Wir verlosen für die Auf-
führung am Samstag, 1. De-
zember, 20 Uhr in der West-
falenhalle 1 in Dortmund 2x2 
Eintrittskarten. Den Einsen-
deschluss und die Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.
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Sehen und gesehen werden - 
dieses Motto gilt auf den Stra-
ßen ganz besonders, wenn 
die nasskalte Jahreszeit be-
ginnt. Sobald die Tage kür-
zer werden und Dunkelheit, 
Nebel oder Starkregen häu-
fig die Sicht beeinträchtigen, 
kommt es für Autofahrer da-
rauf an, dass sie sich jeder-
zeit auf die Technik verlassen 
können.
 
Korrekt eingestellte und funk-
tionstüchtige Scheinwer fer 
sorgen ebenso für ein Plus an 
Sicherheit wie gute und mög-
lichst neue Scheibenwischer. 

Das Ergebnis ist Durchblick statt 
störender Schlieren auf dem 
Glas. Rechtzeitig zum Start in 
die Schmuddelwetter-Saison 
sollten Autofahrer daher einen 
Herbst/Winter-Check in ört-
lichen Werkstätten nutzen.

Licht-Testwochen nutzen
Gutes Licht ist ein entschei-
dendes Merkmal für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr - 
für Autofahrer gilt das ebenso 
wie etwa für Radfahrer. Falsch 
eingestellte Autoscheinwerfer 
etwa können zu Blendungen 
des Gegenverkehrs mit fatalen 
Folgen führen. Die jährlichen 

Gute Sicht gibt  
Sicherheit
Mit speziellen Checks können  
sich Autofahrer auf Herbst  
und Winter vorbereiten

Fotos: djd/Robert Bosch GmbH

Jetzt
testen

Wir haben eine 
   neue Waschanlage

Modernste Technik vom Marktführer

Hammer Str. 24
59457 Werl
     02922 - 4077ENERGIE & MOBILITÄT

Licht-Testwochen in den Werk-
stätten zeigen immer wieder, 
dass bei rund einem Drittel der 
Autos die Scheinwerfer nicht kor-
rekt eingestellt sind. Autofah-
rer sind also gut beraten, diese 
oft kostenlose Testmöglichkeit 
zu nutzen, die Autowerkstätten 
auch im Oktober 2018 wieder 
anbieten. Die Aktion findet all-
jährlich in enger Kooperation 
des Kfz-Gewerbes mit der Deut-
schen Verkehrswacht statt. Mit 
wenigen Handgriffen kann der 
Fachmann in der Werkstatt für 
Abhilfe sorgen und die Schein-
werfer wieder korrekt justieren. 
Fragen Sie einfach bei der Werk-
statt Ihres Vertrauens nach den 
Licht-Testwochen.

Rundum-Check vor der  
nasskalten Jahreszeit
Zusätzlich zum Lichttest fahren 
Verbraucher mit einem Herbst/
Winter-Check auf Nummer si-
cher. Damit beugen Sie nicht nur 
Unfallgefahren, sondern auch 
drohenden technischen Pannen 
vor. Einen Rundum-Check für 
Herbst und Winter bieten zahl-
reiche Werkstätten auch in Ihrer 
Region an. Dabei überprüft der 
Fachmann die Batterie, die Brem-
sanlage, den Motor und vieles 
mehr. Gemäß der Regel „von O 
bis O – Oktober bis Ostern“ sollte 
nun der Wechsel von Sommer- 
auf Winterreifen auf Ihrer „Kfz-To-
do-Liste“ stehen. Wenn Sie sich 
rechtzeitig kümmern, können Sie 
den Herbst/Winter-Check und 
den Reifenwechsel an nur einem 
Termin durchführen lassen.  
(dzi/djd)
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Herabfallendes Laub, reichlich 
Nässe, Frost und Schnee: Der 
Rasen hat in Herbst und Win-
ter so einiges einzustecken. Mit 
den richtigen Handgriffen wird 
das Grün wieder fit für die kom-
menden Monate.

1.	 Nährstoffkur für die kalte 	
Jahreszeit
Auch im Herbst und Winter be-
nötigt der Rasen eine ausrei-
chende Versorgung mit Nähr-
stoffen. Allerdings kommt es auf 
die Rezeptur an. Übliche Rasen-
dünger weisen für den Winter zu 
viel Stickstoff auf, der ein uner-
wünscht starkes Wachstum be-
wirken würde. 
Für die kalte Jahreszeit besser ge-
eignet sind spezielle Herbstdün-
ger: Sie sind stickstoffarm, ent-
halten jedoch viel Kalium. Dies 
macht das Gras unter anderem 
widerstandsfähiger gegen Frost.

2.	 Der letzte Rasenschnitt des 
Jahres
Bevor sich der erste Frost einstellt, 
sollte der Rasen nochmals ge-
mäht werden. „Zu lange Halme 
können durch Nässe und Schnee 
zu Boden gedrückt werden, da-

durch wird das Gras anfälliger für 
Pilze. Deshalb darf jetzt kräftig 
gekürzt werden“, sagt der Garten-
experte Christoph Völz. Wichtig 
ist es, den Rasenschnitt mit dem 
Fangkorb sorgfältig aufzufan-
gen - bleibt das Schnittgut liegen, 
kann Schimmelbildung drohen.

3. Regelmäßig Laub sammeln
Herbstlaub drückt die Grashalme 
flach, raubt dem Rasen Luft und 
Licht und kann gelbe oder gar 
kahle Stellen hervorrufen. Also 
weg mit dem Laub. Besonders 
bequem geht das mit dem Rasen-
mäher. Dazu das Gerät auf einen 
hohen Schnitt einstellen und mit 
dem Fangkorb ausstatten.

4. Der TÜV für den Rasenmäher
Nach den letzten Einsätzen des 
Jahres darf der Rasenmäher 
ins Winterquartier - nicht aber 
ohne einen vorherigen Check-
up. „Bei einer gründlichen Reini-
gung sollten Grasreste vom Ge-
häuse, aus den Kühlrippen und 
vom Mähmesser entfernt wer-
den“, empfiehlt Christoph Völz. 
Dabei lohnt sich ein prüfender 
Blick auf das Messer: Bei sicht-
baren Rissen und Kerben sollte es 

Alles im grünen Bereich
5 Tipps, um Rasen und Mäher für den Winter fit zu machen

ausgetauscht werden. 

Die Wintermonate bieten zudem 
eine gute Gelegenheit, zu prüfen, 
ob das Mähmesser noch scharf ist 
und es gegebenenfalls selbst zu 
schleifen oder diese Aufgabe vom 
Profi übernehmen zu lassen.

5.	 Ab ins Winterlager mit dem 
Mäher
Wenn der Rasenmäher rundum 
gesäubert ist, kann er ins Win-
terlager wechseln. Empfehlens-
wert ist ein staubfreier, trockener 
Raum, dabei den Mäher am be-
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Auch in diesem Jahr wird in 
Scheidingen Kirmes gefeiert:  
Der Autoscooter zählt nach 
einjähriger Abstinenz wieder 
zum Angebot, erstmals gibt 
es den Minibagger-Führer-
schein für Kinder und Jungge-
bliebene. Neu ist auch Martin 
Schlüter, der den Vorsitz im 
Kirmesverein übernahm. 

Auch in diesem Jahr  gibt es vom 
5. bis 7. Oktober wieder die tra-
ditionelle Rinderwurst, die von 
Wigbert Poggel und Thomas 
Großelohmann serviert wird, al-

Mit großem Feuerwerk  

Scheidinger  
Herbstkirmes  

ternativ lockt die selbst gekoch-
te Erbsensuppe, der man nach-
sagt, dass die Scheidinger nur 
deshalb so ausgiebig feiern kön-
nen, da sie ihnen Kraft für drei 
volle Kirmestage verleiht. Wer 
es ein bisschen anspruchsvoller 
mag, kann sich beim Flamm-
lachs versuchen. Wieder im Pro-
gramm ist die Kirmesherzen-
Tombola mit attraktiven Preisen, 
unter allen Sponsoren werden 
zwei Rinderwürste verlost. Und 
schließlich gibt es ein noch hö-
heres Feuerwerk, das in der Um-
gebung seinesgleichen sucht.

sten mit einem Tuch abdecken. 
Ein wichtiger Tipp: Rasenmäher 
mit Starterbatterie müssen in je-
dem Fall frostfrei stehen. Und für 
Akku-Mäher gilt: Den Akku aus 
dem Gerät nehmen und im War-
men bis zum nächsten Einsatz la-
gern. Ideal ist ein Ladestand von 
40 bis 60 Prozent. (dzi/djd)

Seit acht Jahren ist der Fahr-
zeugvertrieb PRE-CAR in Werl-
Westönnen DIE Adresse für 
hochwertige EU-Neuwagen, 
attraktive Jahres- und Ge-
brauchtwagen oder Tageszu-
lassungen aus dem Hause Nis-
san. Zu dem Angebot gesellt 
sich nun auch Ford. 

Ab sofort bietet Inhaber Markus 

Hentze seinen Kunden noch mehr 

Auswahl, denn ab sofort gibt es 

neben EU-Neuwagen der Marke 

Nissan ebenfalls aus dem Hause 

Ford die günstigen EU-Fahrzeuge 

am Westönner Hellweg 46. Dazu 

eine gute Auswahl an „jungen  

Gebrauchten“.

Sie suchen zudem die passende 

Garage für Ihr Auto oder Wohn-

mobil? Dann sind Sie ebenfalls 

bei PRE-CAR richtig. Denn zum 

Fahrzeugvertrieb gehört außer-

dem der „Garagenpark Werl“ im 

Industriegebiet „Zur Mersch“. Alle 

Informationen dazu erhalten Sie 

unter: 

info@garagenpark-werl.de 
Besuchen Sie die vermutlich 

größte Nissan-Gebrauchtwagen-

ausstellung in der Region und 

stellen Sie alle Ihre Fragen. Die 

freundlichen Verkaufsberater ste-

hen Ihnen gerne Rede und Ant-

wort. Zudem bietet PRE-CAR ein 

Rundum-sorglos-Paket in Sachen 

Service. Von der Finanzierung 

über die Auto-Versicherung bis 

hin zur Inspektion und Wartung 

in der Partnerwerkstatt „Preker“: 

PRE-CAR ist immer für Sie da. 

Überzeugen sie sich selbst und 

nehmen Sie gerne Kontakt auf! 

Tipp: Eine kleine Auswahl der Nis-

san- und Ford-Modelle finden Sie 

gelegentlich ausgestellt im Ein-

gangsbereich von Möbel Turflon.

Zuwachs zur „Auto-Familie“
PRE-CAR hat jetzt auch Ford-Modelle

– Anzeige –

©FKW Verlag
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Warm, erdig und leuchtend - 
die Farben des Herbstes hal-
ten auch auf dem Friedhof 
Einzug.

Besonders farbenfroh und for-
menreich geht es dabei auf den 
Gräbern zu : Astern, Sedum, 
Chrysanthemen, Enzian, Hebe, 
Christrosen und Alpenveilchen 
sind ebenso wie Gestecke und 
Sträuße sichtbare Zeichen des 
Gedenkens, der Dankbarkeit 
und der Verbundenheit. Auch 
Ziergräser als Symbol für das 
Getreide oder Zierkürbisse als 
Stellvertreter für die vielen ver-
schiedenen Früchte vom Feld 
gehören dazu.

Enzian liegt im Herbsttrend: 
Pflanzentipp von der Fried-
hofsgärtnerin
Friedhofsgärtnerin Birgit Eh-
lers-Ascherfeld möchte auf kei-
ne Jahreszeit verzichten, aber 
den Herbst mag sie besonders 
gern: „Das dominante Grün des 
Sommers tritt nun etwas in den 
Hintergrund. Durch das Zusam-
menspiel von Licht und den sich 
verfärbenden Blättern entsteht 
eine besondere Atmosphäre, 

die wir Friedhofsgärtner mit in 
unsere gestalterische Arbeit auf-
nehmen.“ Was die Bepflanzung 
auf den Gräbern angehe, gebe 
es im Herbst fast keine Gren-
zen. „In diesem Jahr ist Enzian 
besonders angesagt“, so Ehlers-
Ascherfeld. Enzian gebe es in 
vielen Arten, eine davon ist der 
sogenannte Herbstenzian, latei-
nische Bezeichnung Gentiana 
scabra. Von August bis Novem-
ber trägt er aufrechte, blaue, 
glockenförmige Blüten, die ein-
zeln angeordnet sind. „Enzian 
lässt sich wunderbar mit Heide, 
Gräsern, Alpenveilchen und an-
deren Herbstpflanzen kombi-
nieren. Zudem steht Enzian der 
symbolischen Bedeutung nach 
für Treue und Liebe“, erklärt die 
Friedhofsgärtnerin.

In Gestaltungsfragen auf dem 
neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass 
die Ruhestätte seines geliebten 
Menschen zu den Gedenkta-
gen Totensonntag, Allerheiligen 
und Allerseelen geschmack-
voll gestaltet ist, der sollte jetzt 
auf den Friedhofsgärtner seines 
Vertrauens setzen. Denn in Ge-

Farbenfroher Herbst auf dem Friedhof
Besonders jetzt sind Friedhöfe Orte des Erinnerns und der Besinnung

staltungsfragen sind Friedhofs-
gärtner immer auf dem neues-
ten Stand und wissen, wie sie 
Neuheiten und aktuelle Trend-
pflanzen in die Grabgestaltung 
integrieren können. Die Fried-
hofsgärtner beraten und über-
nehmen auf Wunsch auch die 
saisonal wechselnde Neube-
pflanzung und die dauerhaf-

te Grabpflege. Fachgerecht um-
sorgt präsentiert sich die letzte 
Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv.

Tipp: Zum Grabschmuck trägt 
übrigens auch der Steinmetz 
bei – mit individuellen Grabstei-
nen, Skulpturen oder Grabplat-
ten. (dzi/djd)

Foto:djd/Gesellschaft-Deutscher-Friedhofsgaertner-Bonn

Wenner Bestattungen

Salzstraße 15 
59505 Bad Sassendorf

Ulricher Straße 5 
59494 Soest

Telefon: 02921 – 55 2 39 
Fax: 02921 - 5 51 65

Internet: www.wennerbestattungen.de 
Email: info@wennerbestattungen.de

Die Bestattungskultur war immer 
im Wandel, in den letzten 30 Jah-
ren sogar in großen Schritten. Es 
ist noch nicht lange her, da wur-
den Bestattungen sehr nüchtern 
abgehalten. Im Laufe der Zeit 
sind sie lebensbejahend gewor-
den, haben das Leben des Ver-
storbenen persönlich beleuchtet, 
sind fröhlich und sogar bunt ge-
staltet worden. Heute sind Be-
stattungen individuell. Deutlich 
wird, dass viele Menschen eine 
Bestattungsform ohne Grabpfle-
ge wünschen. Sie wollen ihren 
Angehörigen nicht die jahrzehn-
telange Pflege aufbürden. Viele 
Friedhöfe haben sich darauf ein-
gestellt und bieten pflegefreie 
Grabarten an. 

Gewandelt hat sich auch die Ein-
stellung zur Bestattung. Viele Men-
schen wollen ihren Angehörigen 

schwere Entscheidungen abneh-
men, wollen sie möglichst auch 
von Kosten freistellen. „Menschen 
brauchen äußere Zeichen einer in-
neren Verbundenheit, einen Ort, der 
es ihnen ermöglicht, ihren Verstor-
benen zu betrauern und das Leben 
mit ihm zu reflektieren“, ist Martina 
Wenner überzeugt. Sie leitet ge-
meinsam mit Tochter Lena das Be-
stattungsunternehmen Wenner, das 
in der Salzstraße in Bad Sassendorf 
und in der Ulricher Straße in Soest 
seine Dienste anbietet. 

Frage: Frau Wenner, Sie raten 
dazu, „perspektivisch zu han-
deln“ und wichtige Entschei-
dungen schon zu Lebzeiten zu 
treffen?

Martina Wenner: Über die eigene 
Beerdigung zu sprechen, fällt schwer. 
Mit der Bestattungsvorsorge können 

Lena Wenner, hier mit Familien- und Bürohund „Erbse“ zeigt die moderne 
Form einer Urne.

Menschen schon zu Lebzeiten alles 
regeln und das Geld für die eigene 
Bestattung von einer Treuhandge-
sellschaft sicher verwalten lassen. 
Die Bestattungsvorsorge nimmt den 
Hinterbliebenen oftmals schwierige 
Entscheidungen ab.“

Frage: Angehörige, die einen lie-
ben Menschen verlieren, müssen 
kurz nach dessen Tod nicht nur 
den Verlust verschmerzen.  Wel-
che Hilfestellung bietet sich an?

Lena Wenner: Wer seine Vorstel-
lungen zu Lebzeiten fixieren möchte, 
trifft eine Bestattungsverfügung. Sie 
kann zum Beispiel den Wunsch ent-
halten, nach dem Tod auf keinen Fall 
verbrannt oder auf einem bestimm-
ten Friedhof beigesetzt zu werden. 
Auch Regelungen zur Gestaltung des 
Grabsteins oder aber zum Ablauf der 
Trauerfeier wie Musikwünsche oder  
zum Trauerredner sind möglich.

Frage:  Wie kann eine solche Vor-
sorge aussehen?

Martina Wenner: Welche Art der 
Vorsorge sinnvoll ist, hängt natürlich 
von der persönlichen Lebenssituation 
ab: Möchte jemand seinen Angehö-

rigen im Todesfall Entscheidungen 
abnehmen, reicht ihm womöglich 
eine Bestattungsverfügung. Andere 
möchten heute schon ihre eigene 
Bestattung planen .  Das kann richtig 
sein, wenn jemand keine Angehöri-
gen hat oder es ihm wichtig ist, seinen 
Kindern keinesfalls die Bestattungs-
kosten aufzuerlegen. 

Frage: Welche Möglichkeiten bie-
ten sich?

Martina Wenner: Vorsorgeverträ-
ge sind eine gute Möglichkeit. Dabei 
handelt es sich um die Festlegung 
organisatorischer Details der Be-
stattung und gleichzeitig um eine 
finanzielle Vorsorge. Sie legen also 
genau fest, wie die Beerdigung später 
aussehen soll – etwa welcher Sarg 
gewünscht wird, wie sich der Ablauf 
der Trauerfeier gestalten soll, etc. Die 
Kosten werden zu Lebzeiten gezahlt 
– das entlastet einerseits die Angehö-
rigen finanziell und garantiert ande-
rerseits, dass den eigenen Wünschen 
Folge geleistet werden kann. Die 
treuhänderische Hinterlegung sichert 
auch die Zahlung, selbst spätere Pfle-
ge- und Heimkosten können daran 
nicht rütteln, die Gelder können nicht 
angetastet werden.

Martina Wenner bietet an:  
„Wir beraten Sie gerne mit all  
unserer Erfahrung und Kompetenz“.

Neue Bestattungsformen: Die Mitarbeiter von Wenner Bestattungen vor dem 
neuen Kolumbarium auf dem Friedhof von Bad Sassendorf

„Wichtige Entscheidungen zu Lebzeiten treffen“ 
Bestattungsvorsorge regelt für Hinterbliebenen viele Aufgaben und Fragen
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Romantische Bauerngärten, 
idyllische Hofcafés, ideenrei-
che Erlebnishöfe und Bau-
ernhöfe, die ihre frischen, oft 
nachhaltig produzierten Pro-
dukte direkt im Hofladen an-
bieten: All das gibt es in der 
Region Möhnesee und der 

Soester Börde. Wer die ver-
schiedenen Direktvermarkter 
aus der Region persönlich ken-
nenlernen möchte, der soll-
te unbedingt den 20. Bauern-
markt in Körbecke besuchen!
Hier präsentieren am 3. Okto-
ber von 11 bis 17 Uhr verschie-

„20 Jahre Genuss – regional einfach“
Bauernmarkt am Möhnesee lädt zur Genuss-Tour durch die Soester Börde

dene regionale Anbieter unter 
dem Motto „20 Jahre Genuss 
– regional einfach“. An vielen 
Ständen werden heimische Pro-
dukte angeboten und bei einem 
Plausch mit den Verkäufern kön-
nen die Besucher Informationen 
zur Qualität und zum Anbau er-

halten. Von Fleisch und Wurst 
über Geflügel bis hin zu Honig 
und Milchprodukten reicht die 
Palette. Ergänzend dazu gibt es 
attraktive Herbstbepflanzung 
und Deko-Ideen, Lammfelle 
und Wollprodukte. Ein Stein-
metz und eine Schieferschmie-
de sind erstmals vertreten. Auch 
eine Aalräucherei ist erstmals 
auf dem Bauernmarkt. 

Buntes Rahmenprogramm 
Für das leibliche Wohl sorgen 
kleine Häppchen zum Kosten, 
die viele Direktvermarkter  an-
bieten sowie das Bauern-Café, 
indem Sie hausgemachte Back-
waren genießen können. 
Das Landschaftsinformations-
zentrum Wasser und Wald Möh-
nesee e. V. (Liz) und die Eine-
Welt-Gruppe stellen sich vor. 
Das Feuerwehrhaus zeigt sein 
Equipment bei einem Tag der 
offenen Tür. Im Haus des Gastes 
findet ein großer Kunsthand-
werkermarkt statt, das Alte Fach-
werkhaus Stockebrand zeigt die 
Ausstellung „Lebensräume – Le-
bensträume“. Ebenfalls auf dem 

Bauernmarkt bestaunen die Be-
sucher gut erhaltene Oldtimer-
Traktoren. 
	 Ein historisches Kinderka-
russell, Ponyreiten, eine Hüpf-
burg und vieles mehr werden 
bei den kleinen Besuchern für 
Begeisterung sorgen. Abgerun-
det wird das bunte Programm 
mit dem Auftritt der Hinter-

Fotos: Wirtschafts und Tourismus GmbH Möhnsee

haus-Jazzband um 11 Uhr, der 
Trommelaktion von Alexander 
Heuser um 13.30 Uhr und dem 
Konzert des Senioren-Orche-
sters Soest um 15.30 Uhr. 
	 Wer den Bauernmarkt nicht 
besuchen kann, f indet unter 
www.hofladen-bauernladen.
info die Direktvermarkter aus 
der Region Möhnesee.

Lehrerin Katja Ulrich und Di-
plom Physiotherapeutin Ast-
rid Oppermann sind unter die 
Buchautoren gegangen. Bei-
de verbindet nicht nur eine 
langjährige Freundschaft und 
der Fakt, dass sie in Möhne-
see wohnen, sondern auch die 
Begeisterung für die heimi-
sche Natur. Aus diesem Grund 
haben sie den Wanderführer 
„Wandern im Arnsberger Wald 
am Möhnesee“ geschrieben. 

Weil es keinen Wanderführer 
für diese Region gab, haben sie 
kurzerhand entschieden, selbst 
ein Buch zu verfassen. Es soll so-
wohl die einheimischen Wan-
derfreunde als auch die Natur-
freunde, die dort Urlaub machen, 
für die Gegend begeistern. Im 
Buch werden 35 Wanderrouten 
vorgestellt, bei denen jeder Wan-
derer auf seine Kosten kommt. 
So werden zum Bespiel auch Ab-
kürzungen und Extrawege auf-
gezeigt. Eine der kürzesten Rou-
ten ist der barrierefreie Weg um 
die Möhneaue in Völlinghausen, 
die längste Strecke misst 14,4 
km und führt durch die Region 
bei Breitenbruch und über den  
Scharfenberg.

„Wandern im Arnsberger Wald 
am Möhnesee“ ist über die 
Homepage zum Buch www.wan-
derbuch-moehnesee.de, sowie 
in den lokalen Geschäften unter 
anderem bei Thalia Soest, in Kör-
becke bei der Ritterschen Buch-
handlung, im Griffelkasten und 
Früchte Sprenger, im DORV- Zen-
trum und Sterngolf in Völlinghau-
sen, beim Loagshof in Nieder-
bergheim und anderen erhältlich.
ISBN: 978-3-00-059384-0

Idylle entdecken im Arnsberger Wald. Foto Katja Ulrich

„Wandern im Arnsberger 
Wald am Möhnesee“
Heimische Autorinnen schreiben 
Wanderführer

Foto: privat

Möhnesee
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Italienisches Flair am Möhnesee
„rocco“ – Rosticceria – Caffetteria – Gelateria

Seit kurzem ist Möhnesee-Kör-
becke um eine kulinarische At-
traktion reicher: Denn direkt 
am Eingang zur Seetreppe mit 
Blick auf den malerischen Möh-
nesee hat Gastronom Rocco Pie-
trovicci sein neues Lokal „roc-
co“ eröffnet. Hier können sich 
die Gäste von der aromatischen 
und geschmacklichen Vielfalt 
Italiens verwöhnen lassen.

Direkt an der Seetreppe in Körbecke befindet sich „rocco“, das neue, italie-
nische Highlight am Gastronomiehimmel des Möhnesees. Hier kann man 
den Tag mit einem tollen Frühstück beginnen, sich die Mittagspause kuli-
narisch versüßen oder mit Freunden den Abend bei einem guten Essen aus-
klingen lassen.

Kein Unbekannter
Rocco Pietrovicci ist in Körbecke 
kein Unbekannter: Er betreibt das 
Eiscafé und Restaurant „Venezia“ 
am Pankratiusplatz, das in diesem 
Jahr 20-jähriges Jubiläum feiert. 
Der bequeme und gemütliche 
Wintergarten, der vor einigen Jah-
ren an das „Venezia“ angebaut 
wurde, ist das Highlight. Mit seiner 
großen Fensterfläche ermöglicht 

der Anbau einen schönen Ausblick 
und schafft eine tolle Atmosphäre, 
die von den Gästen gerne in An-
spruch genommen wird. 

Daran knüpft auch der Neubau 
an der Seetreppe an. Der Archi-
tekt hat drauf geachtet, dass dieser 
leicht und transparent wirkt. Die-
sen Eindruck erweckt die große 
Glasfront, die den Gästen im „roc-

co“ zu jeder Jahreszeit einen tol-
len Blick auf den See ermögli-
cht. Die moderne Einrichtung 
und der schöne Kamin im Innen-
raum sorgen für eine besondere 
Gemütlichkeit und Atmosphäre. 

Die Pläne für den Neubau ha-
ben übrigens heimische Firmen,  
aus Körbecke und der Nachbar-
schaft, umgesetzt.  >>>

Wir führten die  

Außenputzarbeiten aus.
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Briloner Straße 8 · 59602 Rüthen
Telefon 0151 25346811
www.gastro-profis24.de

Wir wünschen „Rocco“ 
viel Glück und Erfolg!

Wir gratulieren herzlich zur Neueröffnung!
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Michael Krabbe Steuerberatung
Emdenstraße 2 · 59494 Soest  

Tel.: 02921 - 370480 · Fax: 02921 - 3704899
E-Mail: krabbe@steuerberater-krabbe.de

Steuerberater Michael Krabbe und sein Team  
gratulieren herzlich zur Neueröffnung

>>>  Dolce vita mal zwei 
Stammgäste vom „Venezia“ 
müssen aufgrund des Neubaus 
jedoch nicht um ihr Stammlo-
kal bangen: Das beliebte Eiscafé 

und Restaurant bleibt natürlich 
am Pankratiusplatz erhalten. Es 
gibt also sogar Grund zur Freu-
de, denn mit dem „rocco“ wird 
es künftig an gleich zwei Orten 

italienisches „dolce vita“ in Kör-
becke geben. In der neuen „Ros-
ticceria – Caffetteria – Gelateria“ 
kommt jeder auf seine Kosten: 
Neben leckerem italienischen 
Eis werden hier frische Kuchen 
und verführerische flüssige Spe-
zialitäten, wie cremiger Cap-
puccino, ein herrlich duftender, 
frisch gemahlener Kaffee oder 
eine herb-süße Trinkschoko-
lade serviert. Die Speisekarte 
bietet köstliche Aperitivos, fri-
sche Pizza, Pasta, Salate und Tra-
mezzini – die italienische Vari-
ante des Sandwichs. Besondere 
Füllungen machen diese zum 
idealen Snack. Alle Speisen sind, 
natürlich mit viel Liebe, hausge-
macht.

Wer möchte, kann bereits mor-
gens den Blick auf den See genie-
ßen und hier frühstücken. Denn 
das „rocco“ ist täglich von 8 bis 22 
Uhr geöffnet, die Küche verwöhnt 
die Gäste durchgängig bis 21 Uhr. 
Das schicke Lokal eignet sich zu-
dem für Feiern aller Art. Der groß-
zügige Innenbereich bietet bis zu 
75 Personen Platz, auf der Terrasse 
können bis zu 100 Personen Platz 
nehmen. Inhaber Rocco Pietrovicci
und sein Team freuen sich auf Ih-
ren Besuch und heißen Sie herzlich 
willkommen!

Für die Neueröffnung des  
„rocco“ am Möhnesee wün-
schen die Geschäftspartner  
des Hauses viel Erfolg.

Die Gäste können bei „rocco“ nicht nur viele italienische Lecke-
reien, sondern auch eine sensationelle Aussicht auf den Möh-
nesee genießen. Sowohl vom Innenbreich, als auch auf der 
großen Sonnenterrasse bietet sich, begleitend  zum Gaumen-
schmaus, ein herrlicher Ausblick auf die schöne Landschaft.

Frisch Verlobte und fleißig pla-
nende Brautpaare sollten sich 
den 28. Oktober dick im Ka-
lender anstreichen: An diesem 
Sonntag gibt’s in der Werler 
Stadthalle geballtes Hochzeits-
Know-how!

Aussteller aus allen hochzeitsrele-
vanten Branchen freuen sich da-
rauf, die Besucher zwischen 11 
und 17 Uhr zu informieren und in-
spirieren. So werden funkelnde 
Trauringe präsentiert, köstliche 
und kreative Hochzeitstorten aus-
gestellt und Ideen für die Dekora-
tion gezeigt. Die Foto-Profis vor 
Ort zeigen, was die Hochzeitsfo-
tografie anno 2018 so kann, Sty-
ling-Tipps gibt’s vom Coiffeur 
und Wedding-Planer helfen bei 
der Hochzeitsvorbereitung. Kurz 
gesagt: Auf der Messe können 
Sie Experten für den schönsten 
Tag kennenlernen und entde-
cken vielleicht das ein oder ande-
re Fest-Detail.

Brautmode zum Verlieben!
Ein weiteres Messe-Highlight ist 
das Rahmenprogramm. Bräu-
te können sich wie bei der Fa-
shion Week fühlen, denn bei 
Brautmodenschauen führen die 
teilnehmenden Hochzeitsmo-
denfachgeschäfte die neuesten 
Kollektionen namhafter Braut-
moden-Designer auf dem Cat-
walk vor. An den Mode-Ständen 
können Sie dann noch ausführ-
lich nach Ihrem Traumkleid Aus-
schau halten. Für Gänsehaut-Mo-
mente wird Radiomoderatorin 
und Sängerin Lucia Carogioiello 
sorgen: Sie wird nicht nur die Mo-
denschauen begleiten, sondern 
auch einige zauberhafte Songs 
live singen – Emotionen pur! Sind 
Sie jetzt auch in Hochzeitslaune? 
Der Eintritt kostet 3 Euro, weitere 
Infos gibt’s auf www.stadthalle-
werl.de

Werler Hochzeitsträume
Premiere für die Hochzeitsmesse

Werl
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Buon natale! Wenn Sie Ihre Weih-
nachtsfeier in italienischem Am-
biente ausrichten möchten, dann 
ist „Casa Villani“ in Neheim die 
richtige Adresse. Bis zu 100 Per-
sonen finden in den Räumlich-
keiten des Italieners Platz. Von 

Antipasti über Pasta und Pizza, 
feinste Fleisch- und Fischgerich-
te bis hin zu köstlichen Dolci: Das 
Menü wird individuell mit Ihnen 
abgestimmt. Bei der großen Aus-
wahl an Speisen ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei! 

CASA-VILLANI

Egal, ob große Weihnachtsfeier 
mit bis zu 120 Personen im Saal 
oder kleines Christmas-Event mit 
bis zu 40 Gästen in der urigen Kell-
erbar: Hotel Lindenhof in Warstein 
ist mit seinem flexiblen Rauman-
gebot ideal für Ihre Veranstaltung. 

Kulinarisch werden Sie am Büfett 
oder à la Carte verwöhnt. Wie wäre 
es mit einem traditionellen Gän-
se-Essen? Tipp: Wer an Weihnach-
ten nicht kochen möchte, sollte das 
weihnachtliche Mittagsbüfett am 
25. und 26. Dezember besuchen.
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Mit der Jagdsaison im Herbst 
startet auch wieder die Wild-
saison in der Küche. Wenn 
Laub und Temperaturen fal-
len, schmeckt das herzhafte 
Fleisch von Hirsch, Reh und 
Co. besonders gut. Wie in un-
serem Rezept: ein flotter Fei-
erabend-Genuss mit allem, 
was wir im Herbst lieben. 
Wildschwein, aromatische 
Pilze, deftiger Speck und wür-
ziger Käse. Lecker!

Zutaten
600 g Wildschweinfilet
250 g kleine Kräuterseitlinge
40 g Butter
1 Zwiebel
Salz, Pfeffer, Thymian, Rosmarin, 
Knoblauch
125 ml Weißwein
125 ml Wildfond 
1 TL Speisestärke
50 g gewürfelter Bacon
100 g Käse zum Überbacken

Zubereitung
Backofen auf 220 Grad vorhei-
zen. Zwiebel und Knoblauch 
fein würfeln, Kräuterseitlinge 
putzen, größere Pilze eventu-
ell kleiner schneiden. 20 g But-
ter in einer Pfanne erhitzen und 

die Pilze kräftig anbraten. Zwie-
beln und Knoblauch hinzuge-
ben und bei kleiner Hitze etwas 
schmoren lassen. Mit Salz, Pfef-
fer, Thymian und Rosmarin wür-
zen. Pilze mit dem Weißwein 
ablöschen und den Wildfond 
hinzugeben. Kurz aufkochen 
lassen und die Soße mit etwas 
in Wasser gelöster Speisestärke 
andicken.
	 Gewürfelten Bacon in einer 
Pfanne mit etwas Butter knusp-
rig ausbraten. Aus der Pfan-
ne nehmen. Wildschweinfilet 
säubern, in kleine Medaillons 
schneiden und etwas flach drü-
cken. Salzen und pfeffern. Rest-
liche Butter in der Pfanne er-
hitzen. Medaillons von beiden 
Seiten ca. 3 Minuten kräftig  
anbraten.
	 Die Kräuterseitlinge in Ser-
vierpfannen verteilen, darauf 
die gebratenen Wildschwein-
medaillons anrichten. Den ge-
bratenen Bacon über die Pilze 
und das Fleisch verteilen. Käse-
scheiben auf das Fleisch legen 
und im Backofen einige Minuten 
backen, bis der Käse geschmol-
zen und leicht gebräunt ist. 
Mit frischem Rosmarin garniert  
servieren. 

Rezept und  
Foto: Dorn/Deutscher  
Jagdverband (DJV)

Überbackene  
Wildschweinmedaillons
Hier steckt viel Herbst-Genuss drin!

Tipp:

Wildbret-Anbieter in Ihrer  

Nähe finden Sie bequem via 

PLZ-Suche auf der Website 

www.wild-auf-wild.de

Historischer Baustil trifft auf 
moderne Innenarchitektur mit 
atmosphärischer Lichtinstalla-
tion: So kann man das Gasthaus 
Himmelpforten in Niederense 
beschreiben. Das traditionelle 
Restaurant, bekannt unter an-
derem aus der WDR-Sendereihe 
„Echt Lecker“, bietet für jeden 
Geschmack und Geldbeutel das 

passende Gericht. Denn hier 
können Sie nicht nur gutbür-
gerlicher Gerichte genießen, 
sondern auch die exotische Kü-
che Thailands entdecken. Egal 
ob intime Familienfeier oder 
die Firmenweihnachtsfeier: Die 
Räume des ehemaligen Bahn-
hofs der Ruhr-Lippe-Eisenbahn 
bieten für jedes Event den not-

60 JAHRE 

GASTHAUS HIMMELPFORTEN

Fallende Temperaturen und 
Lebkuchen im Supermarktre-
gal: Die Weihnachtszeit naht! 
Auch wenn noch etwas Zeit 
bis zum Fest ist und dank des 
Super-Sommers erst einmal 
alle Zeichen auf Herbst stehen, 
darf man getrost schon an die 
Weihnachtsfeier denken. Denn 

egal, ob Sie mit Vereins-Freun-
den oder der Belegschaft Ihres 
Unternehmens feiern möch-
ten: Je eher Sie sich Termin 
und Location aussuchen, des-
to besser! Gerade die Advents-
wochenenden sind in den Res-
taurants ratzfatz ausgebucht. 
Tipp: Haben Sie schon einmal 

Festlich schlemmen  
mit Freunden und Kollegen

darüber nachgedacht, den 
Dezember bei Ihren Planun-
gen auszuklammern und in 
den Monaten davor oder da-
nach eine Feier zu organisie-
ren? Wer kennt ihn schließlich 
nicht, den „Jahresendspurt-
Stress“– Weihnachtsmarkt-
Marathons, Treffen mit Freun-

den und Bekannten, die man 
unbedingt vor dem Jahres-
wechsel noch einmal sehen 
möchte? Da darf sich die „of-
fizielle“ Weihnachtsfeier gern 
entspannter gestalten und 
festliche Stimmung verbreiten 
die Locations unserer Region 
auch jenseits der Adventszeit.

wendigen Platz. So können bei-
spielsweise im eleganten Fest-
saal, der vor 120 Jahren noch 
der Warteraum der 1. Klasse 
war, bis zu 120 Gästen feiern. 
Im Oktober feiert das Gasthaus 
Himmelpforten übrigens sein 
60-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass gilt im ganzen Mo-
nat die Aktion „Wir machen aus 

Ihrem Hauptgericht ein Drei-
gang-Menü.“  Sie bestellen ein 
Hauptgericht und vom Haus 
gibt es eine tagesaktuelle Sup-
pe und ein kleines Dessert 
dazu!  Eine gute Gelegenheit 
also, sich selbst von den Koch-
künsten von Inhaber Hans Bau-
ten und seiner Frau Malei zu 
überzeugen.

HOTEL LINDENHOF
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Vom Freitag bis Montag, 19. 
bis 22. Oktober, feiert der Ver-
kehrs- und Gewerbeverein 
Warstein e.V. (VUG) zusam-
men mit Warsteins Bürgern 
sein Herbstfest. Besucher 
können sich an diesen vier Ta-
gen auf ein erweitertes Büh-
nenprogramm, die Brauer-
taufe, der verkaufsoffene 
Sonntag und der große Brau-
erumzug freuen. 

Am Freitag, 19. Oktober, er-
öffnet Bürgermeister Thomas 
Schöne um 16.30 Uhr mit musi-
kalischer Begleitung den tradi-
tionellen Warsteiner Herbst. Da-
nach treffen sich Jung und Alt 
auf dem Kirmesgelände, wo die 
Fahrgeschäfte den Kids einige 
Freifahrten anbieten, während 
ihre Eltern die kulinarischen An-
gebote genießen. Auf der Büh-
ne heizt eine Liveband den Be-
suchern ein.

Brauertaufe und Ortsteil-
Challenge
Der Samstag mausert sich immer 
mehr zu einem ortsteilübergrei-
fenden Fest. Um 15 Uhr findet die 
traditionelle Brauertaufe statt. 
Zahlreiche Schaulustige werden 
sich auch in diesem Jahr auf dem 
Marktplatz versammeln, wenn 
zum ersten Mal der Hobbymo-
derator Andreas Wiemar zur gol-
denen Kelle greift und die aktu-
ellen Brauerei-Azubis mit einem 
großen Klecks frisch gegorener 
Hefte tauft. 
	 Danach folg die „Ortsteil-Chal-
lenge“: Jeder Ortsteil schickt ein 
fünfköpfiges Team ins Rennen, be-
stehend aus dem jeweiligen Orts-
vorsteher als Teamleiter und vier 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr der einzelnen Ortsteile. „Wir 
freuen uns schon riesig auf die 
Ortsteil-Challenge. Menschen aus 
dem gesamten Stadtgebiet War-
steins kommen zusammen, feuern 

Kirmes, Brauerumzug und Ortsteil-Challenge
Buntes Programm und Livemusik locken zum Warsteiner Herbst 
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ihre Teams an und finden gleich-
zeitig Raum für gute Gespräche in 
außergewöhnlichen Konstellati-
onen“, sagt Sabrina Schrage, kom-
missarische Leitung im Stadtmar-
keting Warstein und Organisatorin 
der Challenge. Am Samstagabend 
wird nach dem Wettkampf die 
Liveband „Maraton“ auf der Bühne 
performen.

Brauerumzug
Höhepunkt am Sonntag ist tradi-
tionsgemäß der große Brauerum-
zug der Warsteiner Brauerei, an 
dem neben zahlreichen Vereinen 
mit eigenen Mottos in diesem Jahr 
auch eine Delegation aus Heb-
den Royd, Warsteins Partnerstadt 
in Großbritannien, teilnimmt. Der 

Umzug startet um 13 Uhr in Su-
ttrop und setzt sich in Richtung In-
nenstadt fort. Hingucker werden 
erneut die Oldtimer aus dem Fuhr-
park der Brauerei und zahlreiche 
Kutschen sein. Gleichzeitig öff-
nen die Geschäftsleute der Wer-
begemeinschaft ihre Läden und 
die Händler ihre Krammarktstän-
de. Sie laden zum sonntäglichen 
Einkaufsbummel ein. Auf der Büh-
ne heizt abends eine Liveband die 
Besucher zum Mitmachen an. Wer 
am Sonntag keine Zeit hat, kann 
auch am Montag von 8 bis 14 Uhr 
noch durch die Stadt bummeln. 
Dann findet der Frühschoppen auf 
dem Marktplatz mit musikalischer 
Begleitung durch das Seniorenor-
chester Soest statt. 

Die Lippetaler Passion war in den 
Jahren 2014 und 2015 ein großer 
Erfolg und etwas Besonderes für 
die gesamte Region. Ein speziell 
für die Lippetaler Passionsspiele 
geschriebenes Drehbuch erzählt 
die Leidensgeschichte Jesu. Die 
Geschichte vom Leiden und Ster-
ben Jesu Christi im Neuen Testa-
ment gehört zum ältesten Kern 
der schriftlichen Überlieferung 
über den Mann aus Nazareth.

Moderne christliche Musik, geschrie-
ben von Siegfried Fietz, wird bei der 
Lippetaler Passion von einem regio-
nalen Projektchor vorgetragen. Die 
Szenen aus dem Evangelium wer-
den von etwa 100 Darstellern aus 
der näheren Umgebung gespielt 
und gesungen. Der musikalische 
Leiter Markus Loesmann hat in Zu-
sammenarbeit mit Oliver Fietz spe-
ziell für die Passion 2019 auch neue 
Lieder komponieren lassen. 

Uwe Molter und Thomas Kramer, 
werden abwechselnd auf der 
Bühne stehen
Die Regie führt der Jesus-Darstel-
ler 2014/15, Wolfgang Lamminger. 
Zwei neue Jesus Darsteller, Uwe 
Molter und Thomas Kramer, werden 
abwechselnd auf der Bühne stehen. 
„Es ist nicht einfach, sich mental und 
körperlich in solch eine Rolle einzu-
finden“, meint Thomas Kramer; und 
Uwe Molter ergänzt: „Aber hier mit-
wirken zu dürfen ist einfach großar-
tig.“ Das Leben und Wirken Jesu vor 

Jesus kommt zwei Mal 
Lippetaler Passion: Eine Geschichte, 
die nicht mehr loslassen wird …

über 2.000 Jahren und seine letzten 
Tage werden in eindrucksvollen Bil-
dern dargestellt. Es ist eine moder-
ne Interpretation einer großen Ge-
schichte! Viele Rollen konnten für 
die Passion auch mit einer Zweit-
besetzung eingeplant werden. Vie-
le Lippetaler setzen sich ehrenamt-
lich dafür ein, dass das ehrgeizige 
Projekt umgesetzt wird und gelin-
gen kann.
100 Darsteller
Die Spielzeit wird mit einem  
G ot te s d i e ns t  am S ams t a g ,  
16. März 2019, um 17 Uhr in der 
St. Ida-Basilika eröffnet. Hier-
zu sind alle Interessenten recht 
herzlich eingeladen. Aufgeführt 
wird die Passion in der St. Alber-
tus Magnus Kirche in Hovestadt. 
Die Hovestädter Kirche bietet 
von jedem Platz aus eine gute 
Sicht auf das Geschehen. 

Der Kartenvorverkauf über Hell-
weg-Ticket und in den über 150 
Vorverkaufsstellen beginnt am 
Montag, 19. November 2018.

Gespielt wird:

•	 am Freitag, 22. März,  	 19.30 Uhr
•	 am Samstag, 23.März, 	 19.00 Uhr
•	 am Sonntag, 24. März, 	 18.00 Uhr
•	 am Freitag, 29. März,   	 19.30 Uhr
•	 am Samstag, 30. März, 	 19.00 Uhr
•	 am Sonntag, 31. März, 	 18.00 Uhr
•	 am Freitag, 05. April,  	 19.30 Uhr
•	 am Samstag, 06. April, 	 19.00 Uhr
•	 am Sonntag, 07. April  	 18.00 Uhr

Spaß, Genuss und Musik: Auf all 
das können sich die Besucher 
vier Tage lang auf der Schloss-
kirmes freuen, deren Startschuss 
am Freitag, 5. Oktober, um 17 Uhr 
mit dem traditionellen Fassbier-
anstich durch Bürgermeister Pe-
ter Wessel und im Beisein von 
Sälzerkönigin Natalia Kuschnik 
beginnt. 

Neben den zahlreichen Fahrge-
schäften für Groß und Klein und ty-
pischen Kirmes-Leckereien lädt das 
KirmesDorf – organisiert vom Ge-
nießerkreis St. Laurentius – zu Live-
musik und amerikanischem Fast 
Food ein. Geöffnet ist das Kirmes-
Dorf Freitag ab 15 Uhr, Samstag und 
Montag ab 14 Uhr und Sonntag 
ab 12 Uhr. Livemusik, unter ande-
rem von „The Quiezles“, „Rockin‘ Re-
bels“ und „Elvis“, gibt’s von Freitag 
bis Sonntag. Partyfreunde sind ab 
22 Uhr zum Feiern und Abtanzen in 
die Festhalle auf dem Schlossgelän-
de eingeladen. Am Freitag, 5. Okto-
ber, legt DJ Käpt’n Käse auf und am 
Samstag, 6. Oktober, übernimmt DJ 
Ralfi die Turntables.

Für Familien und Gourmets
Nicht nur Party-Gänger, auch Fa-
milien kommen bei der Schloss-
kirmes voll auf ihre Kosten: Am 
Familien-Montag gibt es tolle An-
gebote wie „Einmal zahlen, zwei-
mal fahren“ und weitere Aktionen. 
Wer auf der Suche nach guter, ge-
brauchter Kinderkleidung, Spiel-
zeug und Büchern ist, der sollte 
am Samstag, 6. Oktober, zwischen 
14 und 18 Uhr im Musikhof über 
den beliebten Kinderflohmarkt 
schlendern. Schlemmermäulern 
sei zudem der Sonntag, 7. Ok-
tober, ans Herz gelegt, wenn ab 
12 Uhr ausgefallende Köstlich-
keiten vom Grill, wie das „Erwit-
ter Sushi“, beim Schlosskirmes-
Barbecue in der Festhalle probiert 
werden können. Oder Sie besu-
chen das Schlosskirmes-Café ab 
14 Uhr zum gemütlichen Kaffee-
klatsch. Funkelnde Augen garan-
tiert schließlich am Montagabend 
das Feuerwerk am Schlosspark – 
der krönende Abschluss der Kir-
mes. Weitere Infos finden Sie auf 
www.erwitte.de im Bereich „Tou-
rismus und Freizeit“.

Das Programm der Schlosskirmes stellte Bürgermeister Peter Wessel (Mitte) zusam-

men mit (v.l.): Silke Rasche (Köster Event), Grit Paul (Verkehrsverein), Jürgen Berg-

mann (Sparkasse) und Alfred Martsch (Warsteiner Brauerei) vor. Foto: Redlich

Rummelbummel in Erwitte
Schlosskirmes vom 5. bis 8. Oktober

Warstein
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Der „Große Saal“ im Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf verwandelt sich 
am 31. Dezember in einen fest-
lich geschmückten Wiener 
Ballsaal.

„Die Österreicher wissen wie 
man feiert“, weiß Britta Keusch, 

Geschäftsführerin des Tagungs- 
und Kongresszentrums Bad 
Sassendorf. Deswegen dürfen 
sich die Gäste neben Tanzmu-
sik auch auf kulinarische High-
lights freuen: Palatschinken, 
Wiener Tafelspitz, Rahmgesch-
netzeltes, Topfencrème mit Ma-
rillenmark – diese und weitere 
Schmankerln garantieren Wiener 
Flair. Um den Esprit Österreichs 
auch musikalisch zu vermitteln, 
wird Organistin und Moderato-
rin Claudia Hirschfeld nicht nur 
auf gewohnt charmante Weise 
durch den Abend führen, son-
dern auch passende, von der 
Donau geprägte Melodien an 
ihrer Wersi-Orgel zum Besten ge-
ben. Zudem sorgt das Ensemble 
„Klangpoesie“ in variabler Beset-
zung mit Wiener Melodien, Musi-

Silvesterball in Bad Sassendorf
Im Dreivierteltakt ins neue Jahr 
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Bis zum 10. November bietet 
Europas größtes internatio-
nales Krimifestival „Mord am 
Hellweg“ wieder 200 spannen-
de Kriminächte und hochkarä-
tige Einzellesungen, folgende 
in Bad Sassendorf.

Donnerstag, 18. Oktober, 15 Uhr 
im Café Brunnenhaus Lesung 
mit Thomas Krüger: Mit „Erwin, 
Mord & Ente“ legte Thomas Krü-
ger 2013 seinen ersten Krimi vor 
und betrat damit für ihn bis da-
hin völlig neues Terrain. Seitdem 
ist der Hör- und Kinderbuchver-
leger aus Krimi-Gefilden nicht 
mehr wegzudenken. Den letz-
ten Krimi aus der Serie um Erwin 
Düsedieker und seinen Laufen-
ten Lothar & Lisbeth stellt Tho-
mas Krüger nun in Bad Sassen-
dorf vor. Doch nicht nur dies: für 
die neunte „Mord am Hellweg“-
Anthologie schrieb er exklusiv ei-
nen Kurzkrimi, der in Bad Sassen-
dorf spielt und aus gutem Grund 
im gemütlichen Café Brunnen-
haus mitten im Kurpark verle-
sen wird. 

Kommissar Klinkhammer
Sonntag, 28. Oktober, 18 Uhr 
in der Kulturscheune: Bestsel-
ler-Autorin Petra Hammesfahr 

Mörderisch gute Veranstaltungen
Bad Sassendorf präsentiert „Mord am Hellweg“

Am Samstag, 13. Oktober, und 
Sonntag, 14. Oktober, jeweils 
von 11 bis 18 Uhr lädt der tradi-
tionelle Herbstmarkt zum Bum-
meln, Staunen und Genießen 
entlang der Bad Sassendorfer 
Kurparkpromenade ein. 

Landwirtschaftliche Produkte und 
westfälische Lebensart stehen im 
Mittelpunkt des liebevoll deko-
rierten Marktes. An rund 70 Markt-
ständen werden frische Produkte 
aus der Region, aber auch inter-
nationale Leckereien geboten. Die 
Angebotspalette reicht von Kür-

Herbstmarkt 
Alte Handwerkskunst, landwirtschaftliche Produkte  
und „Äppelei“ in Bad Sassendorf

bissen, Marmeladen und Imke-
reiprodukten über Floristik und 
Handarbeiten bis zu Gartenacces-
soires und Wohndekoration.
	 Traditionelle bäuerliche Hand-
werkskunst – Blaudruck, Korbma-
cher, Tischler, Schmiede und Sei-
lerei – kann beim Herbstmarkt live 
erlebt werden. Auch einige alte 
Nutztierrassen – von Hühnern bis 
zum Wollschwein – sind vertreten. 
Dazu gibt es entlang der Kurpark-
promenade eine große Auswahl 
kulinarischer Köstlichkeiten – von 
westfälisch bis mediterran.
 	 Mit Aktionen zum Herbst er-

Der „Tanz mit Marco“ am Sams-
tag, 20. Oktober, ab 19 Uhr im 
Tagungs- und Kongresszent-
rum ist eine ganz besondere 
Veranstaltung. Norbert Bed-
narek, alias Schlagersänger 
Marco, seit 1978 in Bad Sassen-
dorf als Alleinunterhalter tätig 
(seit 1985 als Lehrer in der Mu-
sikschule Hemer), lädt zur 24. 
Benefiz-Schlagerparty zuguns-
ten der Christoffel-Blindenmis-
sion (CBM) ein. Es darf getanzt, 
gegessen, getrunken und ge-
spendet werden.

Die CBM setzt sich weltweit für 
die Bedürfnisse der Blinden Men-
schen ein. Der Reinerlös der Ver-
anstaltung geht in diesem Jahr an 

Zu einer „swingend-schwung-
vollen“, musikalischen Lesung 
lädt am Samstag, 27. Oktober, 
19.30 Uhr der Schauspieler Ste-
fan Schael ein.

Zwischen Bardunst und Buchde-
ckeln stimmt er das Publikum auf 
eine Seite des Jazz ein, die ihren 
Anfang in den 20er bis 30er Jah-
ren des vergangenen Jahrhun-
derts in den USA nahm, und ver-
eint in dieser Lesung seine beiden 
Talente: Den Gesang und seine 

Benefiz- 
Tanzveranstaltung
„Marco“ lädt für guten Zweck ins  
Tagungs- und Kongresszentrum ein  

Swing und Lyrics in der 
Kulturscheune  
Eine musikalische Schauspieler- 
Lesung mit Stefan Schael

die Augenabteilung eines Kran-
kenhauses in Nepal. In dieser Au-
genstation werden insbesonde-
re Operationen des grauen Stars 
vorgenommen. Als Initiator der 
ganzen Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Team des Ta-
gungs- und Kongresszentrums 
setzt sich Marco persönlich für die 
Operationen des grauen Stars ein. 
Schon 30 Euro reichen aus, um 
einem Menschen die Operation zu 
ermöglichen. Karten für die Bene-
fizveranstaltung gibt es im Vorver-
kauf bei den Tanztee-Veranstal-
tungen, die jeden Mittwoch um 
14.30 Uhr im Tagungs- und Kon-
gresszentrum stattfinden. Sie kön-
nen auch telefonisch unter 02923-
972183 bestellt werden.

angenehm warme und illustrati-
onskräftige Vortragsstimme. Ti-
tel wie „Fly me to the moon”, „Can 
I steal a little love”, „It don´t mean 
a thing”, „One for my baby” zäh-
len zu Schaels Repertoire. Anek-
doten, allerlei Interessantes und 
Sinnliches rund um den Swing 
runden das Programm ab.
	 Neben seiner künstlerischen 
Tätigkeit arbeitet Stefan Schael 
als Musiktherapeut in einer Klinik 
für psychisch erkrankte Jugendli-
che in Bad Kissingen.

gänzen viele Bad Sassendorfer 
Geschäfte das besondere Ange-
bot am Herbstmarkt-Wochen-
ende. Im Mittelpunkt steht da-
bei unter dem Begriff „Äppelei“ 
der Apfel in verschiedensten For-
men. So werden Kunden beim 
Einkauf mit Äpfeln beschenkt, 
in den Geschäften können flüs-
sige und feste Apfel-Speziali-
täten gekostet werden, im Haus 
des Gastes werden die Besu-
cher zum Apfel-Quiz eingela-
den und auf dem Sälzerplatz wird 
über alte, gesunde Apfel-Sorten  
informiert.

cal-, Rock- und Popmusik für den 
richtigen Sound zu einem unver-
gesslichen Tanzabend. Los geht’s 
mit dem Sektempfang um 19 
Uhr, zum Wiener Walzer tanzen 
Sie dann ins Jahr 2019! Ballkarten 
zu 109 Euro und Flanierkarten 

ohne Tischplatzreservierung zu 
39 Euro, die in diesem Jahr erst-
malig angeboten werden, sind 
inklusiv Getränke und erhältlich 
Sie bei der Gäste-Information 
Bad Sassendorf. www.tuk-bad-
sassendorf.de

kommt mit ihrem neu-
en Thriller „Als Luca 
verschwand“ an den 
Hellweg! Den Fall, eine 
Familientragödie mit 
uner war teten Wen-
dungen, löst wie ge-
wohnt der altbewährte 
Kommissar Klinkham-
mer. Petra Hammes-
fahrs Spannungsro-
mane wurden nicht 
nur mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet, 
sondern auch verfilmt, 
etwa ihr Roman „Die 
Sünderin“. 

Mittwoch, 31. Okto-
ber, 19.30 Uhr Blind 
Crime Dates im Erleb-
nismuseum Westfä-
lische Salzwelten: Zum 
ersten Mal lädt „Mord 
am Hellweg“ zu attrak-
tiven Blind Crime Dates 

ein. Die Gäste erwartet ein kul-
turell-visuelles Erlebnis und eine 
aufregende Überraschungsle-
sung an besonderen Orten wie 

dem Erlebnismuseum Westfä-
lische Salzwelten. Diesen beson-
deren Ort lernen die Gäste bei 
einer Führung vor der Lesung 
(im Preis inbegriffen) kennen. 
Die „kriminellen“ Gäste aber 
bleiben bis dahin geheim. 

„Blauer Montag“
Dienstag, 6. November, 19.30 
Uhr im Tagungs- und Kongress-
zentrum: Unter dem Pseudo-
nym Nicci French sorgt das Ehe-
paar Nicci Gerrard und Sean 
French mit seinen Psychothril-
lern für Furore im In- und Aus-
land. Ihre berühmte Serie um 
Psychologin Frieda Klein begin-
nt mit „Blauer Montag“ und fin-
det nun im November mit dem 
druckfrisch zur Lesung am Hell-
weg erscheinenden 8. Band ihr 
fulminantes Ende, aus dem sie 
am Dienstag, 06. November in 
Bad Sassendorf lesen werden. 
Tickets, alle weiteren Informa-
tionen und ausführliche Ver-
anstaltungsbeschreibungen 
zu den Terminen gibt es unter 
www.mordamhellweg.de.

Bad Sassendorf Bad Sassendorf
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„Soest sollte mehr Mut zeigen 
und langfristiger denken“, gab 
Ehm Eike Ehrig den Soestern mit 
auf den Weg. Ob der neue Spre-
cher des neuen Wallbeirats da-
bei die knapp 40 Zuhörer der er-
sten Sitzung, die Verwaltung, die 
Bürgerinitiative oder aber die Po-
litik meinte, die das Thema Wall-
entwicklung seit langer Zeit ins-
besondere kontrovers diskutiert, 
ließ der Landschaftsarchitekt aus 
Bielefeld offen. „Erfreulich sach-
lich“, kommentierte einer der Zu-
hörer nach gut einstündiger Sit-
zung des Beirats, der sich aus 
externen Fachleuten zusam-
mensetzt und aus neutraler Sicht 
die anstehenden Maßnahmen 
des größten Soester Denkmals 
in den kommenden Jahre fach-
lich begleiten soll. Während die 
Wall-Initiative aktuell offenbar 
Einfluss auf das weitere Gesche-
hen durch die Anrufung des Pe-
titionsausschusses des Landtags 
nehmen will, zeigten sich die 
Fachleute gut vorbereitet: Das 
Gremium hatte nach dem ersten 
„Schnuppertreffen“ eine einge-
hende Begutachtung des So-
ester Stadtwalls und der Gräften 
vorgenommen und seine Aufga-
ben und Strategien im Vorfeld 
der ersten Beratung intensiv dis-
kutiert und abgestimmt.

„Vorausschauender handeln“
Dabei scheint die Bedeutung 
der Wall-Linden für die Soester 
auch im Wallbeirat deutlich an-
gekommen zu sein. „Auch un-
ser Ziel ist es, auf dem Wall eine 
Allee langfristig zu erhalten und 
zu sichern. Aber die Bäume auf 
dem Wall haben einen schwie-
rigen Standort, sehr schwierige 
Wachstums- und Lebensbedin-
gungen“, erläuterte Ehrig. Dabei 
müsse natürlich der Ist-Zustand 
stets im Fokus bleiben, grund-
sätzlich sei die Allee aber für die 
nächsten 50 Jahre zu betrach-
ten. Vor diesem Hintergrund sei 
vorausschauender als bisher zu 
handeln. „Niemand fällt gerne 

Bäume, aber wir sehen deutlich, 
dass es Bäume gibt, die keine 
Zukunft haben. Jeder Einzelfall 
ist mit Augenmaß zu betrach-
ten, zyklische Erneuerung kön-
ne durchaus Vorteile haben“, ar-
gumentierte der Wallbeirat. Wie 
auch in diesem Jahr werde es im-
mer wieder Wall-Linden treffen, 
die aufgrund von Sturmereig-
nissen oder aus Verkehrssiche-
rungsgründen gefällt werden 
müssten. Bis auf ganz wenigen 
Problemfälle seien derzeit bei 
den alten und prägenden Bäu-
men keine Entnahmen in Sicht. 

„Letztlich verlorene Zeit“ 
„Was uns Sorgen bereitet, sind 
einige Nachpflanzungen, die 
zum Teil seit einigen Jahren ste-
hen. Bei denen wird sehr deut-
lich, dass sie Schäden in Kronen- 
und Wurzelbereich haben. Sie 
sind Bäume ohne Zukunft. Wir 
sollten im Einzelfall prüfen, ob 
wir sie entnehmen und besse-
re Bedingungen für eine Nach-
pflanzung schaffen.“ Die Baum-
experten des Wallbeirats sind 
sich einig: „Lassen wir sie jetzt 
stehen, ist das letztlich verlorene 
Zeit“. Nachpflanzen ist ein wich-
tiges Stichwort: Die Baumbilanz 
fällt aktuell nämlich deutlich po-

sitiv aus. In den Abschnitten Das-
selwall/Ulricher Tor, Brunowall/
Grandweger Tor müssen in den 
Wallaufgängen, der Wallkro-
ne und für die Erweiterung des 
Walldurchgangs am Rosengar-
ten 20 Bäume gefällt werden. 
Gleichzeitig werden in diesen 
Bereichen aber allein 41 neue 
Bäume gepflanzt.

„Walldurchgang  
gerechtfertigt“
„Ein erheblicher, aber gerecht-
fertigter Eingriff“, beurteilt das 
Gremium die geplanten Maß-
nahmen für den Walldurchgang 
am Rosengarten. Analog der drei 
anderen Walldurchgänge soll 
der Tunnel künftig 2,20 Meter 
breit und 2,55 Meter hoch wer-
den. Der Durchgang sei wich-
tig für das Gesamtkonzept, be-
fand der Beirat, der sich auch 
für die Erweiterung der Gräf-
ten-Wege auf 3,50 Meter aus-
sprach, um Fahrrad- und Fuß-
gängerverkehr parallel führen 
zu können. Die geplante Nut-
zung erfordere aber auch die Be-
leuchtung, empfahl Professor Dr. 
Birgit Hartz. Natürlich sei Dun-
kelheit Luxus in einer reizüber-
fluteten Welt. Eine punktuelle 
Ausleuchtung, möglicherweise 

mit „Bewegungsmelder“-Steue-
rung könne aber ein guter Kom-
promiss sein. Einen Kompromiss 
fordert der Beirat auch bei der 
„Möblierung“ des Gräftenbe-
reichs. „Weniger ist oft mehr“, 
formulierten die Experten. Die 
vielen „eingestreuten“ Spiele-
geräte, Sitzelemente oder In-
formationstafeln müssten deut-
lich reduziert und konzentriert  
werden.

Über den Dächern der  
Altstadt
Der Wall – damit wird die mit 
Linden bewachsene Promena-
de beschrieben, die den Spazier-
gänger „über die Dächer der Alt-
stadt“ führt. Der Rat der Stadt 
Soest hat Ende 2013 das „Inte-
grierte städtebauliche Entwick-
lungskonzept“ ( ISEK) für die 
Altstadt beschlossen. Ein Bau-
stein ist das Wallentwicklungs-
konzept. Ziel des Konzeptes ist 
die Analyse und Bewertung der 
Wallanlagen einschließlich Gräf-
ten (ehemalige Wassergräben) 
sowie der ehemaligen Schuss-
felder zur Aufwertung in städte-
baulicher als auch soziokulturel-
ler Hinsicht. Teil des Konzeptes 
ist auch der barrierefreie Zugang 
zu den einzelnen Abschnitten.

„Manche Bäume haben keine Zukunft“  
Wallbeirat diskutiert erstmals über das größte Soester Baudenkmal: „Allee 
ist für die nächsten 50 Jahre zu betrachten“

Der Wallbeirat kam erstmals öffentlich zusammen und berät künftig Verwaltung und Politik: der Vorsitzen-
de Ehm Eike Ehring, Ina Bimberg, Martin Rensing, Prof. Birgit Hartz, Yannick Kämper und Reimer Stoldt sind 
Fachleute für Landschaftsarchitektur, Grünanlagenplanung, Denkmalpflege, Botanik, Verkehrsplanung und 
Stadtgestaltung (von links). Foto: Reinhold Häken

Soest
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Hörqualität  gewinnen: Im Ok-
tober gibt es einen tollen Wa-
rengutschein im Wert von 50,- 
Euro aus dem Hause „Soester 
Stadtakustiker B& K Hörge-
räte“ zu gewinnen.

Finden s ie  den gesuchten 
B e g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e 
d a s  16 - s t e l l i g e  L ö s u n g s -
wor t bis zum 12.10.2018 an  
verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. 
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Das Circuszentrum Balloni ver-
anstaltet vom 12. bis 14. Oktober 
zum 11. Mal sein Circusfestival. 
Profi- und Nachwuchsartisten 
bieten dann drei Tage in der 
Stadthalle ein buntes Programm 
für die ganze Familie und für alle, 
die gerne in die Welt des Circus 
und des Varietés eintauchen. 
Den Ballonis ist es wieder ge-
lungen, tolle Profiartisten für ihr 
Festival zu engagieren, die sonst 
auf den internationalen Varieté-
bühnen Zuhause sind.

Bereits zum zweiten Mal moderiert 
das Berliner Artisten-Duo „Green 
Gift“ das Soester Circusfestival. 
„Frau Bonse“ und „der Michael“ 
sind Grenzgänger zwischen den 
Welten der Comedy, der Artistik 
und der Musik. Ihr Programm ver-
dient das Prädikat außergewöhn-
lich und ist preisgekrönt. Silea tanzt 
mit Weltklasseniveau auf dem Seil. 
Auf dem Drahtseil zeigt sie eine au-
ßergewöhnlich faszinierende Cho-
reographie, die das Publikum atem-
los zurücklässt. Ihre Balance ist so 
schlafwandlerisch sicher, so leicht-
füßig, dass das Seil selbst fast ver-

L e b e n s b e j a h e n d e Zu ve r -
sicht und Lust an der Freu-
de versprühen die Höhner 
wie keine andere Gruppe. 
Am Sonntag, 28.Ok tober, 
möchte die Kölner Band mit 
ihren Fans in der Stadthal-
le Soest feiern, singen und 
lauthals lachen : bei einem 
mitreißenden Konzert vol-
ler Energie, Stimmung und 
Emotionen.

Die Auftritte der Höhner sind 
immer mehr als bloße Kon-
zerte. Hier wird offen und laut 
die Liebe zum Leben und zu 
den Mitmenschen gefeier t . 
Mit seiner Herzlichkeit, guten 
Laune und Energie steckt das 
Kölner Sextett das Publikum 
einfach an. „Wer zu unseren 
Konzerten kommt, soll einen 
Abend lang mit uns zusam-
men das Leben zu feiern“, so 
Henning Krautmacher. „Und 
zwar in all seinen Facetten und 
mit all seinen Höhen und Tie-
fen, glücklichen wie traurigen 

Das Jahr 2018 läutet nicht nur 
die 50 Jahre zurückliegende 
Geburtsstunde von GENESIS 
als einer der besten und erfolg-
reichsten Rockbands aller Zei-
ten ein, sondern auch den 50. 
Geburtstag von Ray Wilson, ei-
nem der erstklassigsten Sänger 
Großbritanniens. Die Konzerte 
von Ray sind dafür bekannt, ne-
ben Klassikern aus der Welt von 
GENESIS, auch Solo-Hits mit 
einzubeziehen. Seine einzigar-
tige Karriere als Solo-Künstler 
sowie als Frontmann verspre-
chen einen unvergesslichen 
und unterhaltsamen Abend.
Facettenreiche Songstrukturen 

Soester Circusfestival
Profi- und Nachwuchsartisten in  
einem Programm

Die Höhner kommen  
nach Soest
Konzert voller Energie, Stimmung  
und Emotionen

50 Jahre Genesis
Ray Wilson präsentiert größte Hits der Bandgeschichte

gessen wird. Zarte Augenblicke 
voller Spannung lassen den Atem 
anhalten bis man, mitgerissen von 
wilder Lebensfreude, in begeister-
ten Applaus verfällt. Silea absol-
vierte als Artistin an der Staatlichen 
Ballettschule und Schule für Artistik 
Berlin und steht heute als internati-
onal gefragte Artistin auf den Büh-
nen der Welt.
Natürlich haben sich auch die über 
100 Soester Nachwuchsartisten des 
Circuszentrum Balloni wieder ein 
tolles Programm einfallen lassen 
und mischen zwischen den Profis 
ordentlich mit!

Momenten“, ergänzt Hannes 
Schöner. Genau diese Vielfalt 
des Lebens fangen die Höh-
ner auch in ihrer Musik und 
in ihren Konzerten ein, denn 
die kölsche Band überzeugt 
mit fetzigen Rockhymnen und 
echten Stimmungsk nallern 
genauso wie mit eher stillen 
Liedern. Auch diesmal präsen-
tieren die kölschen Vollblut-
musiker um Frontmann Hen-
ning Krautmacher wieder ihre 
gesamte musikalische Band-
breite mit ganz neuen Songs 
und echten Klassikern.

aus der progressiven Rock-Ära 
der Band sowie die Pop-Hits 
der 1970er bis 1990er Jahre ver-
schmelzen zu den unterschied-
lichsten Arrangements - eine neue 
Dimension von GENESIS, ohne 
dass die Songs ihren Originalcha-
rakter verlieren. 
Ray Wilson, der vom „Classic Rock 
Magazin” als einer der erstklas-
sigen Sänger Großbritanniens 
ausgezeichnet wurde, ist bekannt 
für seine starke Bühnenpräsenz 
und begeisternden Auftritte. Sei-
ne Show verspricht ein einzigar-
tiges Konzerterlebnis für jeden, 
der gute Livemusik zu schätzen 
weiß. 

Das Soester Circusfestival

12.-14.10.2018

Circusvorstellungen

Freitag, 12.10.2018 

18.00 Uhr

Samstag, 13.10.2018  

10.30 Uhr und 14.30 Uhr

Sonntag,  14.10.2018  

14.30 Uhr

Lena Schroller (Mitte) aus Soest freut sich 
über einen „Möhnesee-Gutschein“ im Wert 
von Euro 50 €, denn sie hat bei unserem letz-
ten Rätsel den 1. Platz belegt. Der Gutschein 
wurde ihr von den freundlichen Mitarbeite-
rinnen des „Griffelkasten“ in Möhnesee-Kör-
becke, Kirsten Trompeter und Barbara Wen-
zel, stellvertretend für die teilnehmenden 
Geschäfte*, überreicht. Ein Gutschein über 
20 € für Platz 2 geht an Ute Reuter aus Ense 
und 10 €-Gutschein für Platz 3 an Sonja  
Schumacher aus Werl.

*Der „Griffelkasten“ und das „hallo Soest“-Team gratulieren allen Gewinnerinnen nochmal herzlich!

Ihr „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück.

Soest
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Horoskop für Oktober

Widder  21.3. - 20.4.
Ihre Vorgesetzten wünschen, dass Sie in der Monatsmitte bei einer 
überaus wichtigen Unternehmung den Ton angeben. Da Sie dabei to-
tal an der Realität vorbeiplanen, müssen Sie mit gewissen Einbußen 
rechnen. Um den Vorgang dennoch zu retten, dürfen Sie Ihre Mitstrei-
ter gerne um Unterstützung bitten.

Stier  21.4. - 21.5.
Es wäre unverzeihlich, eine Chance in der zweiten Oktoberwoche nicht 
zu nutzen, auch wenn damit Risiken verbunden sind. Wenn Sie aber 
glauben, dass der Rubel ohne Ihr Zutun rollen muss, könnten Sie in der 
finanziellen Sackgasse landen. Zeigen Sie Leistung! Krempeln Sie die 
Ärmel hoch, und stürzen Sie sich auf den Arbeitsberg.

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Meinungsverschiedenheiten könnten die kommenden Wochen leicht 
trüben. Bekennen Sie sich bald zu Ihrer heimlichen Liebe! Es steht Ih-
nen ohnehin bereits ins Gesicht geschrieben, dass Sie auf rosa Wolken 
schweben. Auf die Äußerungen der Anderen brauchen Sie nichts zu 
geben. Es geht hier schließlich um Ihr Herz!

Krebs  22.6. - 22.7.
Beruflich ist mit wenig Neuigkeiten zu rechnen, Ihre Aufgaben erledi-
gen Sie immer flott und gewissenhaft. Im Privaten sollten Sie sich an-
schließen, wenn Ihr Partner andere Freizeitvorschläge macht, anson-
sten würden Sie einen Streit heraufbeschwören. Wer solo ist, sollte raus 
in die Natur gehen, anstatt zu Hause zu bleiben.

Löwe  23.7. - 23.8.
Kosmische Einflüsse wecken Mitte des Monats verborgene Wünsche 
nach einer stabilen Beziehung. Venus gibt Ihnen spätestens in der drit-
ten Oktoberwoche die Chance, Ihre Partnerschaft zu festigen oder 
wenn Sie noch alleinstehend sind, eine neue Beziehung einzugehen. 
Mit Ärgernissen ist müssen Sie nicht rechnen.

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Mit viel Fantasie und einigem Elan können Sie die alltäglichen Pro-
bleme jetzt sehr gut meistern. Gestatten Sie dem Partner aber bitte 
auch stets seine eigene Weltanschauung. Dann könnte der gesamte 
Oktober recht interessant und Auftakt für ein erlebnisreiches Miteinan-
der werden. Das hat es dann schließlich in sich!

Waage  24.9. - 23.10.
Eine wichtige Entscheidung aus dem familiären Bereich sollten Sie am 
Monatsanfang nicht aus dem Stegreif treffen. Räumen Sie sich etwas 
mehr Bedenkzeit ein, ansonsten könnten Sie sich noch Nachteile ein-
handeln, besonders im Hinblick auf gewisse Finanzanlagen. Passen Sie 
auf Ihre angelegten Gelder besonders gut auf!

Skorpion  24.10. - 22.11.
Sie sollten Ihre derzeitige Energie nicht für unnötige Dinge einsetzen, 
die Glanz und Fülle versprechen, sondern für Situationen, die Erfüllung 
bringen. Im Job dürfen Sie sich in den kommenden Wochen nicht an 
Kleinigkeiten aufhalten. Diese würden Sie nur blockieren und von den 
wesentlichen Aufgaben ablenken.

Schütze  23.11. - 21.12.
Treiben Sie es in den nächsten Wochen bitte nicht allzu bunt, denn Ihre 
Abenteuerlust könnte unliebsame Konsequenzen für Sie haben, vor 
allem, wenn Sie das Wörtchen „Treue“ in diesem Monat nicht allzu ernst 
nehmen. Für Liierte gilt also das schöne Sprichwörtchen: „Appetit darf 
man sich holen, gegessen wird zu Hause“. 

Steinbock  22.12. - 20.1.
In der ersten Oktoberhälfte sind keine nennenswerten Störungen zu 
erwarten. Konkurrenten können Ihnen jetzt auch nicht mehr gefährlich 
werden. Auch auf dem Finanzsektor geht es wieder aufwärts. Arbeiten 
müssen Sie in dieser Zeit hauptsächlich an Ihrer Partnerschaft, die ist ein 
kleines bisschen rostig und eingefahren.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Wenn es in Ihrer Partnerschaft darum geht, aufgestauten Frust und 
strittige Punkte aus der Welt zu schaffen, können Sie das am zweiten 
Oktoberwochenende wirklich konstruktiv regeln. Bis es so weit ist, dür-
fen Sie sich sehr gerne Notizen und Gedanken zu den Punkten machen, 
die Ihnen besonders schwer im Magen liegen.

Fische  20.2. - 20.3.
Jede kollegiale Zusammenarbeit ist in diesem Monat überaus Erfolg 
versprechend. Es macht Sie zufrieden und bringt Ihnen die Kraft, sich 
für etwas einzusetzen, an das Sie fest glauben. An Profit verschwen-
den Sie keine Gedanken. Das ist nicht weiter schlimm, denn Ihre „Schäf-
chen“ sollten Sie längst ins Trockene gebracht haben.

Herbstkirmes  
lockt nach Anröchte
Neue Fahrgeschäfte, Familientag, 
Krammarkt und Feuerwerk
Die Herbstkirmes lockt nach An-
röchte, das herbstliche Vergnü-
gen findet von Freitag, 12. Ok-
tober, bis Montag, 15. Oktober, 
im Ortskern von Anröchte statt. 
Über 100 Schausteller wirken in 
diesem Jahr wieder mit und wer-
den den Besuchern ein abwechs-
lungsreiches und attraktives Kir-
mesvergnügen bieten. 

Schwung und Höhe
Erneut konnten mehrere hochmo-
derne Fahrgeschäfte und ein sehr 
attraktives Laufgeschäft verpflich-
tet werden. Zum ersten Mal kommt 
die Riesenschaukel „Konga“ zur An-
röchter Herbstkirmes, 45 Meter 
geht es hoch, auch das spektakuläre 
Hoch- und Überkopffahrgeschäft 
„The Beast“ konnte für die Anröchter 
Herbstkirmes gewonnen werden. 

Zum dritten Male kommt das Kult-
fahrgeschäft Superhoppser, das 
Laufgeschäft Villa Wahnsinn mit 
Wackelbrücken, kippendem Bal-
kon, doppelter Cakewalk, das sehr 
schöne Kettenkarussell und das 
Hochfahrgeschäft „Air Race“, die 
Taboga-Rutsche, das Fahrgeschäft 
„Montgolfiere Break Dancer“, sor-
gen für Schwung.

Feuerwerk-Finale
Die Kirmes wird am Freitag, um 17 
Uhr durch Bürgermeister Schmidt 
auf dem Bürgerhausplatz mit einem 
zünftigen Fassbieranstich eröffnet. 
Musikalisch begleitet werden die 
Gäste vom Musikverein Anröchte. 
Am Samstag startet das Kirmestrei-
ben um 14 Uhr, ab 12 Uhr ist das Ver-
gnügen am Sonntag geöffnet, dann 
öffnet auch die Geschäftswelt.  
Am Montag findet erneut von 9 
Uhr bis mittags der große Kram- 
und Topfmarkt entlang des Bürger-
hauses und am Kapellenweg statt. 
35 Händler bieten ein abwechs-
lungsreiches Sortiment. Für die Kin-
der findet zeitgleich im Bürgerhaus 
ein Kindertrödelmarkt statt.
Das Feuerwerk bildet den Abschluss 
der Kirmesveranstaltung und be-
ginnt um 21 Uhr am Kirmesplatz.

Allerheiligenmarkt Niederense
Poststraße lockt zum 24. Mal: Besuch aus Partnergemeinde  
Eleu-dit-Leauwette
Der letzte Sonntag im Oktober 
ist traditionell in Ense ein fester 
Termin für den Allerheiligen-
markt in der Niederense. In die-
sem Jahr findet das bunte Trei-
ben zum 34. Mal statt und das 
Organisationsteam sowie der 
erste Vorsitzende des Initiativ-
kreis Ense e.V., Ralf Hettwer, ver-
sprechen erneut ein volles Pro-
gramm für die ganze Familie von 
11 bis 18 Uhr. Der Allerheiligen-
markt zieht durch seine Vielsei-
tigkeit mit bekannten und neu-
en Ausstellern viele Besucher aus 
der näheren und auch weiteren 
Umgebung an. Sie finden hier 
eine bunte Mischung aus Kauf-
leuten, Gewerbetreibenden, 
Handwerkern sowie Vereinen 
und Verbänden vor.

Musik und Leckereien
Natürlich gibt es auch viel Musik 
und auch die Kinder kommen 
auf keinen Fall zu kurz.

Auf die Besucher warten ne-
ben einer Schlemmermeile mit 
Crepes, Würstchen und Waffeln 
auch der Stand des Förderkreis 
Ense-Eleu, der wieder eine De-
legation aus der französischen 
Partnergemeinde Eleu-dit-Leau-
wette empfängt. 

Außerdem werden die Besucher 
schon hier Eintrittskarten für 
das „Weihnachtssingen auf Haus 
Füchten“ mit Organistin Claudia 
Hirschfeld am dritten Advents-
sonntag, 16. Dezember, erste-
hen können.

Tombola lockt
Sehr beliebt ist auch die große 
Tombola, der viele Besucher 
entgegenf iebern, wenn am 
Nachmittag die Hauptpreise 

gezogen werden. Für das all-
jährliche Gewinnspiel auf dem 
Markt liegen in den Niederenser 
Geschäften im Oktober wieder 
jede Menge Lose aus. Diese kön-
nen von den Kunden gratis vor 
Ort ausgefüllt werden oder man 
gibt sie einfach ausgefüllt bis 
zum 27. Oktober bei Schreibwa-
ren Baader in der Poststraße ab.

Als zweite Chance bietet der Ini-
tiativkreis Ense e.V. die Möglich-
keit, bei der alljährlichen Aufkle-
berrallye teilzunehmen. Dabei 
werden von den „Detektiven“ 
die Autos fotografiert, die ei-
nen „Allerheiligenmarktaufkle-
ber“ angebracht haben. Als Preis 
hierfür winken hochwertige En-
se-Gutscheine.

VERLOSUNG

!Zur Anröchter Herbstkirmes 

verlosen wir zwei Bummel-

pässe! Das wäre ein Gewinn 

nach Ihrem Geschmack? 

Dann machen Sie mit!  

Den Einsendeschluss und 

die Teilnahmebedingungen 

finden Sie unter  

www. fkwverlag.com. 

Ense
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Pflege ohne Zeitdruck!
Unsere Abt. Intensivpflege 24,  

sucht ab sofort in Voll- o. Teilzeit

3-jährig-examiniertes  
Pflegepersonal (m/w)

für den Nachtdienst bei beatmeten 
Jugendlichen im Raum Beckum. 
Du hast Interesse oder Fragen,  

dann melde dich!
Familien- u. Krankenpflege  

Bochum GmbH
Job-Referenz-Nr. 04.03-005

Frau Yvonne Deussen
0234–9325656-30

bewerbung@fundk-bochum.de
www.fundk-bochum.de

Zeitarbeit wird teilweise noch 
immer als Abstellgleis und 
Sammelbecken unattraktiver 
Beschäftigungsverhältnisse 
angesehen. Was in der Öffent-
lichkeit noch nicht wirklich 
wahrgenommen wird: Dieses 
negative Bild entspricht inzwi-
schen nicht mehr der Realität!

Das hat mit Veränderungen am 
florierenden Arbeitsmarkt zu tun. 
Während Kosten- und Flexibili-
tätsgründe in Zeiten der Wirt-
schafts- und Finanzkrise über-
wiegend die Motive für eine 
Beschäftigung waren, haben 
Zeitarbeiter heute oft eine ande-
re Aufgabe: Sie besetzen etwa als 
Experten wichtige Schlüsselpo-
sitionen in einzelnen Projekten. 
Entsprechend steigen das Anse-
hen und die Bedeutung von Zeit-
arbeit.

Einstiegschance bei  
begehrten Arbeitgebern
Vor allem Berufseinsteiger sehen 
die Zeitarbeit als eine gute Ein-
stiegsmöglichkeit. „Oftmals sind 
Unternehmen, die Zeitarbeitneh-
mer beschäftigten, große Kon-

Gütezeichen bietet Sicherheit
Zeitarbeit wird immer öfter zur attraktiven Karriereoption

zerne oder größere mittelstän-
dische Firmen. Sie zeichnen sich 
durch Internationalisierung und 
Innovation aus“, so Petra Timm, 
Pressesprecherin bei einem füh-
renden Personaldienstleister. Die 
Zeitarbeit biete über wechselnde 
Einsätze die Möglichkeit, bei ei-
nem vom Mitarbeiter begehrten 
Unternehmen einen Einsatz zu 
haben. Viele Arbeitnehmer wür-

 Foto: RAL Gütegemeinschaft Personaldienstleistungen e. V./pixabay.com/akz-o

den zudem ganz bewusst nach 
innovativen, abwechslungsrei-
chen Beschäftigungsmodellen, 
Projektarbeit und flexiblen Ar-
beitsformen suchen: „In kurzer 
Zeit können sie vielfältige Erfah-
rungen sammeln und sich be-
sonders qualifizieren.“ Wer über 
Jobs in der Zeitarbeit beim Kun-
den überzeugen könne, werde in 
20 bis 30 Prozent der Fälle in die 

Direktanstellung vom jeweiligen 
Unternehmen übernommen.
Auch in den Personalbüros hat 
längst ein Umdenken eingesetzt: 
Wer in seinem Lebenslauf tem-
poräre Beschäftigungsverhältnis-
se angibt, muss heute nicht mehr 
mit Nachteilen rechnen. Ganz im 
Gegenteil: Viele Human-Ressour-
ce-Manager sehen Erfahrungen 
mit Zeitarbeit inzwischen sogar 
als Vorteil. Schließlich zeichnen 
sich Zeitarbeiter durch vielfälti-
ge Branchenkenntnisse, Arbeits-
willen und besondere Flexibili-
tät aus. Zeitarbeit verschlechtert 
also keinesfalls die Aussichten auf 
eine unbefristete Stelle; sie ver-
bessert sie sogar.

Unsicherheit ade
Auch die Ansicht, Zeitarbeit sei 
ein unsicheres Arbeitsverhältnis, 
stimmt heute nicht mehr, denn 
seit 2017 gelten neue Gesetze. 
Die wichtigsten Änderungen im 
Arbeitnehmerüberlassungsge-
setz waren die Einführung einer 
Höchstüberlassungsdauer auf im 
Regelfall 18 Monate sowie das so-
genannte „Equal Pay“ nach neun 
Monaten. Spätestens dann muss 
der Zeitarbeitnehmer mit einem 
vergleichbaren Festangestell-
ten des Kundenunternehmens 
gleichgestellt sein und dieselbe 
Vergütung erhalten.

Die Zeitarbeitsbranche bietet 
mittlerweile die Sicherheit eines 
„normalen“ Arbeitsverhältnis-
ses – inklusive Tarifvertrag und 
Branchenzuschlag. Die Branche 
setzt sich zudem selbst sehr hohe 
Standards durch das RAL Güte-
zeichen Personaldienstleistun-
gen: Wer es trägt, folgt einem 
strengen Qualitätsmanagement 
und unterwirft sich der objekti-
ven Fremdüberwachung durch 
den TÜV. Viele mittelständische 
Zeitarbeitsunternehmen haben 
sich bereits diesen Qualitätsstan-
dards verpflichtet. Wer in einem 
dieser gütegesicherten Zeitar-
beitsunternehmen arbeitet, tut 
es im Rahmen einer ganz norma-
len sozialversicherten Beschäf-
tigung mit oft besseren Arbeits-
bedingungen als im temporären 
Kundenbetrieb. Das Ergebnis ist 
ein neuer Trend: Immer mehr 
Zeitarbeiter binden sich jahre-
lang an ihre Zeitarbeitsfirma. Sie 
schätzen die Vorteile ihrer ab-
wechslungsreichen Tätigkeit und 
sehen sie nicht als Übergangslö-
sung, sondern als den Wunsch-
Arbeitsplatz ihrer Wahl. (dzi/djd/
akz-o)

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Telefon 02902 - 97050  
Ottilienstraße 4 · 59581 Warstein  

Wir suchen  
dringend Küchenhilfen,

Koch o. Köchin

Mitarbeiter m/w für leichte
Kontroll- u. Montagearbeiten in 
Wickede/Ruhr auf 450-€-Basis, 

Teilzeit und Vollzeit gesucht.
Telefonische Kontaktaufnahme:

Tel. (02377) 80598-4 Herr Plusczyk
Nieswandt Dienstleistungen GmbHFolgende Tätigkeiten erwarten Sie: Baugruppenmontage, Durchführung 

von Qualitätskontrollen, einfache Schweiß- und Schlossertätigkeiten sowie 
Einrichtung und Bedienung von CNC-Maschinen.
Wir bieten Ihnen eine unbefristete Anstellung mit Chance auf eine  
spätere Übernahme in einem attraktiven Unternehmen mit einer  
ausgezeichneten Unternehmensstruktur.
Bewerben Sie sich jetzt telefonisch per Post oder per E-Mail unter:
E-Mail: lippstadt@persona.de

Sie suchen Herausforderungen?
Sie arbeiten gerne im Team?
Wir bieten ab sofort ein inspirierendes Umfeld für  
talentierte Mitarbeiter, die sich in der Gestaltung eines  
namenhaften Unternehmens in Büren einbringen wollen.

Stelle: Industriekräfte (m/w)

persona service Lippstadt · Lange Straße 57 59555 · Lippstadt · Tel. 02941/28687-0
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Am Samstag, 6. Oktober, um 20 
Uhr nimmt Kabarettistin Vera 
Deckers in der Stadthalle Werl 
das Thema „Kommunikation“ 
unter die Lupe.

Die gelernte Diplom-Psychologin 
entlarvt in ihrem Programm „Pro-
bleme sind auch keine Lösung“ 

2015 hätte Rudolf Schock seinen 
100 Geburtstag gefeiert. Mit sei-
nem Programm „Du bist die Welt für 
mich“ wandelt der gefeierte Dort-
munder Tenor Johannes Groß auf 

Für den Meisterchor Pro Musi-
ca Soest ist es eine echte Pre-
miere. 

Zum ersten Mal treten die Sän-
gerinnen und Sänger im Kultur-
haus „Alter Schlachthof“ in Soest 
auf, dafür aber gleich zweimal: 
Am Samstag, 6. Oktober, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 7. 

die Unterschiede im Sprachver-
halten von Mann und Frau: De-
ckers liefert Klartext zu Rollen-
bildern, Geschlechterklischees, 
Schönheitswahn - und ledert er-
frischend ab über durchgeknallte 
Promimütter, tranige Verkäu-
fer und bildungsferne Jugend-
liche. Vera Deckers hat sich auf 
Forschungsreise durch den All-
tagsdschungel begeben und prä-
sentiert ihre komischsten Tro-
phäen: Hugh Hefner auf dem 
Sterbebett, Nobelpreisträger 
im Glück, beschwipste Frauen, 
verpeilte Urlauber, randalieren-
de Therapiegruppen, beschei-
dene Models, überforderte Eltern. 
All diese steckt sie in die Tasche. 
Tickets zu 21,30 Euro gibt es in 
der Stadtinformation Werl, Tel. 
02922/8703500, Buchhandlung 
Stein, Tel.: 02922/958900 und in 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Weitere Infos bei der Stadt-
halle Werl, Tel.: 02922/973210.

den Spuren des weltberühmten 
deutschen Sängers und interpre-
tiert bei seinem Abstecher in die 
Stadthalle Werl am 14. Oktober 
eine Vielzahl der Titel, für die Rudolf 
Schock in Erinnerung geblieben ist. 
Dieses Kulturgut wird von den drei 
Chören, MGV Einigkeit, MGV Con-
cordia und MC Bergheim sowie den 
jungen Ausnahme-Sopranistinnen 
Yvonne Prenki und Julia Bachmann 
zum Besten gegeben. Titel wie „Ach, 
ich hab‘ in meinem Herzen,“ das 
Wolgalied, „Meine Lippen sie küssen 
so heiß“ und viele andere beliebte 
Melodien werden diesen Sonntaga-
bend unvergesslich machen.

Oktober, um 17 Uhr nimmt der 
Chor sein Publikum mit auf eine 
musikalische Weltreise. Das 
Motto: „Pro Musica von der Rol-
le“. Auf dem Programm stehen 
Lieder von Mendelssohn bis 
Maybebop und von Heinz Er-
hardt bis George Ezra. Zu Gast 
ist das Wim Schulze Duo, es mo-
deriert Christian Kuntze.

Kabarett mit Vera Deckers
Probleme sind auch keine Lösung

Du bist die Welt für mich
Erinnerungen an Rudolf Schock, mit 
Johannes Groß und drei Chören

„Pro Musica von der Rolle“
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Highlights im Herbst

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Sa. 06.10.2018
20:00 Uhr 

Kabarett mit 
Vera Deckers
„Probleme sind  
auch keine
Lösung“ 

So. 14.10.2018
18:00 Uhr 
Konzert: Du bist 
die Welt für mich
Erinnerungen an 
Rudolf Schock, mit 
Johannes Groß, Julia 
Bachmann, Yvonne 
Prenki und drei Chören

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

So. 21.10.2018
11:00 bis
17.00 Uhr 

Antik- und
Sammler-
markt 

Mo. 29.10.2018
19:30 Uhr 

Frühstück 
bei Monsieur 
Henri
Komödie von
Ivan Calbérac

 

So. 04.11.2018
11:00 bis
17.00 Uhr 

Kreativ-
und
Advents-
markt 
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hat in Warstein sein erstes „Na-
turpark-Portal“ eröffnet. Land-
rätin Eva Irrgang, Warsteins Bür-
germeister Dr. Thomas Schöne 
und Dr. Jürgen Wutschka, Ver-
bandsvorsteher des Naturparks 
Arnsberger Wald, weihten den 
Infopunkt im Alten Rathaus in 
Hirschberg feierlich ein. 

Besucherinnen und Besucher er-
halten hier ab sofort Infomaterial 
mit erholsamen Wander- und Rad-
routen durch den Naturpark Arns-
berger Wald. Alternativ lassen sich 
Touren und Hintergrundwissen an 

einem Infoterminal recherchieren. 
Außerdem gibt es eine kleine Aus-
stellung mit Filmen zu ausgewähl-
ten Tierarten und über das Projekt 
„WaldKulTour“. Auf verschiedenen 
Themenrouten werden hier Re-
likte von menschlichem Handeln 
gezeigt, die noch heute zu erken-
nen sind und das Aussehen unserer 
Wälder mitbestimmen. 

„Naturpark- 
Portal“ in Warstein 
Bürgermeister Schöne und  
Landrätin Irrgang eröffnen Infopunkt
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Von der Matschhose bis zum 
Winterstiefel: Am 7. Oktober 
lockt der Kids-Markt mit mehr 
als 100 Verkaufsständen wieder 
Eltern zur Schnäppchenjagd in 
die Stadthalle Werl. Von 11 bis 
16 Uhr gibt‘s dort alles, was Kin-
der im Herbst und Winter ge-
brauchen können.

Jetzt ist die Zeit, um von der Som-
mergarderobe auf wärmere Be-
kleidung umzusteigen. Doch oft 
passen die Sachen aus dem letz-
ten Jahr den lieben Kleinen nicht 
mehr! Eine Gelegenheit, die Kin-
der gut und günstig neu einzu- 
kleiden, bietet der Kids-Markt. Hier 
verkaufen Eltern an Eltern Kinder-

kleidung, Spielzeug, Kinderwagen, 
Schlitten und viele weitere Din-
ge für den Nachwuchs. Familien 
und werdende Eltern sind herz-
lich zum Bummeln eingeladen. 
Im großen Saal der Stadthalle sind 
wieder zahlreiche Stände mit gut 
erhaltener Second-Hand-Ware. 
Im Foyer präsentieren sich zudem 
Kinderboutiquen mit modischen 
Neuheiten. Neben dem Shop-
pingspaß und einem Imbiss für die 
Großen ist ebenso das Vergnügen 
der kleinen Gäste garantiert: Eine 
Hüpfburg, XXL-Legosteine, Kin-
derschminken sowie ein Maltisch 
erwarten die Kinder. Eintritt: 2,50 
Euro, Kinder bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt. www.kids-markt.de 

Auf zum Kids-Markt!
Neue und gebrauchte Kinder- 
Kleidung für die kalte Jahreszeit
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„Die Feuersteins“ laden am 
Samstag, 6. Oktober, zu einem 
Konzert in die Kulturscheune 
auf Hof Haulle ein. Die Feuer-
steins sind eine sehr musika-
lische Familie. 

Guntmar Feuerstein ist seit den 
späten 1970er Jahren als Musi-
ker unterwegs, die Töchter Carla 
und Emily betätigten sich schon in 
jungen Jahren in diversen Bands. 
Seit 2015 verstärken Jonna Wilms 
(Fiddle) und Dirk Neuhoff (Kontra-
bass) das Folktrio. Fetzige Fiddle-
Tunes und kernige Bass-Grooves 
erweitern nun das Klangspektrum 
und die musikalische Bandbreite 

Feuersteins in der Scheune
Country, Folk, Popsongs und Volkslieder

noch einmal ganz erheblich. Ob 
auf großen Festivalbühnen, live im 
Radio oder bei intimen Wohnzim-
merkonzerten – immer konnten 
„Die Feuersteins“ ihre Zuschau-
er mit ihrer filigran arrangierten 
Musik und ihrer Virtuosität über-
zeugen. Ob Country, Folk, Pop-
song oder Volkslied – immer über-
rascht die musikalische Familie mit 
feiner Instrumentierung, eindring-
lichem Gesang und mitreißendem 
Spiel. Ihre Songs erzählen in eng-
lischer und deutscher Sprache von 
Flucht in fremde Länder, verletz-
ten Gefühlen, bitteren Wahrheiten 
und dem Wunsch nach behag-
licher Einsamkeit. Alte Gedichte 
von Bergleuten und geflohenen 
Poeten werden zu neuen bewe-
genden Liedern. Die Wurzeln ihrer 
Musik finden sie in der keltischen, 
amerikanischen und deutschen 
Volksmusik.

Gute Nachricht für Theater-
freunde: Am Freitag, 12. Okto-
ber, ist das Mendener Amateur 
Theater wieder zu Gast in Bad 
Sassendorf und präsentiert ab 
19.30 Uhr das Stück „Mondlicht 
und Feinripp“, eine satirische Ko-
mödie von Bernd Spehling.

Inhalt des Stücks: Dankward flüch-
tet in den Park. Es ist kein norma-
ler Sonntag, denn wieder wird 
Geburtstag gefeiert. Mit dem ge-
wohnten Festival wechselseitiger 
Animositäten, sinnentleerter Son-
derwünsche, Weissagungen und 
Macken der lieben Verwandtschaft. 
An einer Parkbank trifft er schließ-
lich auf Hartwig und dessen eben-
so banale wie geniale Ratschläge, 
die Dankward kaum weiterhelfen. 

Oder doch? Hartwig hat auf alles 
eine Lösung. Ja, es scheint, als wer-
fe Dankward nun sämtliche sei-
ner Prinzipien einzeln über Bord 
und beginnt, das Leben mit der 
nötigen Gelassenheit anzuge-
hen. Und auch – oder gerade weil 
– beide zudem ihre Kinderwa-
gen dabei haben, sollten nicht nur 
die Väter unter den Zuschauern 
gespannt sein auf das, was nun 
mitten im Park für alle hör- und  
sichtbar wird!

Mondlicht und Feinripp
Mendener Amateur Theater präsentiert 
aktuelles Stück

Am Mittwoch, 3. Oktober, 
können Kids zwischen 5 und 
12 Jahren in den Westfäli-
schen Salzwelten Bad Sassen-
dorf beim Maus-Türöffnertag 
ihr Geschick an der Siedepfan-
ne beweisen.

Salz kommt aus dem Salzstreu-
er, an die Nudeln und gehört 
in jeden Kuchen. Woraus wird 
Salz eigentlich gemacht? Wa-
rum war Salz früher so teuer? 
An der Freiluftsiedepfanne ge-
winnen die Besucher des Maus-
Türöffnertags  zusammen mit 

dem Siedemeister aus Sole wert-
volles Salz und erfahren, warum 
Salz auch das weiße Gold ge-
nannt wird. Das Sieden an der 
Siedepfanne startet ab 11.30 Uhr 
und ist ein offenes Angebot für 
die ganze Familie. Der Maus-Tür-
öffnertag findet jedes Jahr statt 
und ermöglicht Maus-Fans Ein-
blick in Betriebe, in ausgefallene 
Berufe und spannende Hob-
bys, die man sonst nur selten 
zu Gesicht bekommt. Die West-
fälischen Salzwelten freuen sich 
von 9 bis 17 Uhr auf zahlreiche 
kleine und große Besucher.

Hereinspaziert!
Salzwelten laden zum Türöffner-Tag ein

Bild: WDR




